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Morenga in Veutsch-Züdwestasrika.
(Tel . Meldungen . )

= Kapstadt, 20 . Slug . Im Kapparlament führte der Premier¬
minister aus :

„Als Morenga sich ergeben hatte , wurde er entwaffnet und inter -
itert . Als aber die Feindseligkeiten aufgehört hatten , konnte ihn die
tzap-Regierung nicht länger in Gewahrsam halten . Nach längeren
Verhandlungen mit Deutschland wurde vereinbart , daß Morenga in
,er Kap -Kolonie bleiben soll, solange er sich wohlverhalte . Er durfte
,ie Grenze ohne behördliche Erlaubnis nicht überschreiten. Auf eigenen
Vnnsch wurde ihm Upington als Aufenthaltsort zugewiesen.

„Als er sich von dort entfernte , verfolgte ihn die Kappolizei,
onnte ihn aber wegen der Terrainschwierigkeiten nicht erreichen. Tie
slap-Regierung gab aber der deutschen Regierung die Versicherung, daß
,ie ihr Möglichstes tun werde, um den Deutschen zu helfen. Der
Gouverneur von Dentsch -Südwestafrika hat der Kap -Regierung für
hre Unterstützung telegraphisch gedankt."

— London, 19 . Aug. Im Unterhaus erklärte in Beantwor -
.nng einer Anfrage betr . die Entweichung Morengas der Unter -
,taatssekrctär , die deutsche Regierung sei am 9 . August untcr -
.ichtet worden, Latz dem Morenga durch die Kapregierung Mit -
cilnng zugegangen sei, Latz er, falls er nicht seinen ständigen
Wohnort in einem von der deutschen Grenze entfernten Orte
mfschlage, aus der Kolonie verwiesen werde. Bedauerlicherweise
Hobe Morenga die Wachsamkeit der Ortsbehörden getäuscht und
om 13 . August die deutsche Grenze überschritten. Sofort nach
Empfang dieser Nachricht habe die Regierung an die örtlichen Be¬
hörden telegraphiert , daß Morenga auf britischem Gebiet nicht
langer mehr das Asylrecht gewährt werden könne . Ferner habe
sie die deutschen Behörden davon in Kenntnis gesetzt, daß sie
lhnen bei ihren Bemühungen , sich Morengas zu bemächtigen , jede
Unterstützung zuteil werden lassen würde. Zum Schluß erklärte
der Unterstaatssekretär , die britische Regierung bedauere die
Störung des Friedens und hege die Zuversicht, daß alles , was in
der Macht der britischen Behörden stehe , getan werde, um den
folgen der Friedensstörung vorzubeugen.

hd Berlin , 19. Aug. ( Tel . ) Wie die „ National -Zeitung " von zu¬
verlässiger Seite erfährt , hat die Kap-Regierung angeordnet, daß das
Kommando der deutschen Schutztruppe von allen Morenga betreffenden
englischen Meldungen unverzüglich in Kenntnis gesetzt werden soll .

Nach deutscher Auffaffung wäre es ja unzweifelhaft richtig ge¬
wesen, wenn die Kapregierung dem notwendigen Gemeinschaftsgefühl
der weißen Rasse gegenüber der schwarzen Rechnung getragen und
Morenga , statt ihm ein Asyl zu gewähren , an Deutschland ausge¬
liefert hätte . Da man jetzt einer vollendeten Tatsache gegenübersteht,
so heißt es in einer Meldung der Köln. Ztg . , hat es umsoweniger
Zweck , an der Vergangenheit zu rühren , als die gegenwärtige Haltung
Englands und der Kapkolonie durchaus korrekt und entgegenkommend
ist und einen Zweifel an den ehrlichsten Absichten Englands ausschlietzt .Wie es heißt, interessiert sich auch König Edward sehr lebhaft für die
Angelegenheit und hat telegraphisch Bericht über das Geschehene und
über die zu ergreifenden Maßregeln gefordert .

— Berlin , 19 . Aug . Nach Privatnachrichten aus Kapstadt
sollen Morenga und Simon Köpper sich bei Nabob vereinigt
haben . Die Bondelzwarts blieben noch ruhig . 50 Mann sind
seit dem 14. August unterwegs nach Warmbad und Brakwater
Mc freiwilligen Arbeit am Bahnbau . Die durch die veränderte
Lage erforderlich gewordenen Maßnahmen sind getroffen.

— Berlin , 20 . Aug. Ende September werden auf dem Kriegsschau¬
platz im äußersten Osten Deutsch - Süd -Westafrikas dem Oberstleutnant

Der Kurier des Kaisers .
Ein Roman aus unseren Tagen von C. Crome-Schwiening.

(47. Fortsetzung.) (Nachdruck verd- t-».)
Jene zu den Kellern des Universitätsgebäudes führende

niedrige Tür , zu der man ein halbes Dutzend Granitstufen Hinab¬
weg , zeigten sich Kinder und Erwachsene mit scheuen Blicken . Hier
sah man oft einen niedrigen verdeckten Wagen halten , aus dem
w Tücher gehüllte geheimnisvolle Gegenstände durch die Tür
hinabgetragen wurden ; das waren die irdischen Ueberreste jener
unglücklichen, die auf Erden keinen Freund und keine Hoffnung
dlehr ihr eigen nannten und die freiwillig aus dem Leben gingen,
jtos ihnen nichts bot als Qual und Entbehrung . Und ihre in
ber Morgue nicht von Verwandten reklamierten Körper wurden
^wnl hierher geschafft, um in den Präpariersälen der Universität
D? Jüngern der Medizin die tausend Wunder cheß menschlichen«orpers zu enthüllen-

, Ter Aberglaube des niedrigen russischen Volkes umkleidet
rese Kellerkammer, in der die Körper in großen Bottichen, die

wsi einer Kalklösung gefüllt sind , aufbewahrt werden, um ihre
Mrwesung zu verhüten , mit Schrecknissen aller Art und mit Vor¬
eilungen besonders grauenhafter Natur . Am Tage schon meidet

an gern das Passieren dieser ominösen Tür und abends fliehtan ihre Nähe . Selbst die unteren Polizeibeamten , welche hierwre Patrouille machen , biegen nicht gern um die finster liegende
. il. Ihre Feinde sind ja die Lebenden , nicht die Toten ! Wer
wnial in Tücher geschlagen jene Tür dort passiert hat , ist weder
Mächtig, » och gefährlich mehr !

Die schreckhaften Vorstellungen haben sich auch auf den Ver¬
ölter dieser Räume ausgedehnt . Man meidet ihn , wie man im
krflossenen Jahrhundert den Henker mied. Er kümmert sichW darum . Er hat weder Frau noch Kind, denen er Grauen"flößen kann . Aber vor seinen stillen Kunden, in deren starren

von Estorff gegen Morenga zur Verfügung stehen : 12 Kompagnien, 3
Feldbatterien , 4 Züge Gebirgsartillerie und 4 Züge Maschinengewehre.

bck Wilhelmshöhe, 19 . Slug . ( Tel . ) Ter Kaiser widmet ein leb¬
haftes Interesse den aus Deutsch - Südwestafrika einlaufenden Nachrichten
und soll vom Gouverneur von Lindequist direkten telegraphischen Bericht
eingefordert haben. Auch wird in Wilhelmshöhe erzählt , daß auf Mo¬
rengas Kopf seitens des deutschen Gouvernements eine hohe Summe ge¬
setzt werden würde.

Internationaler Zozialisten -Rongretz.
( Unb . Nachdr . Verb. ) VI . 8 . u . 8 . Stuttgart , 19 . Aug.

Die Verhandlungen des Internationalen Sozialisten - Kongreffes
wurden am heutigen Tage m der Liederhalle fortgesetzt . Um 11 Uhr
traten die Aktionen zur Vorberatung der Tagesordnung zusammen.

In der ersten Sektion stand
Der Militarismus und die internationalen Konflikte

zur Debatte . Die deutsche Delegation ließ hier durch Bebel die von uns
bereits mitgeteilte Resolution vorlogen.

Die französischen Sozi« lrsten legten ebenfalls eine längere Reso¬
lution vor, die gegen Militarismus und Imperialismus Stellung
nimmt , mit der Begründung , 'daß diese beiden Faktoren nur als die vom
Staat organisierte Schutzwehr anzusohen seien, „um die ArbeiterKasse
unter dem ökonomischen und politischen Joch der kapitalistischenKlasse zu
erhalten . " Weiterhin wird die Arbeiterschaft aller Länder daran er¬
innert , daß eine Regierung nicht die Unabhängigkeit einer fremden Na¬
tion bedrohen könne , ohne gegen diese selbst und deren Arbeiterklasse
und damit gegen die gesamte Arbeiterschaftder Welt aggressiv zu werden,
so daß die bedrohte Nation und ihre Arbeiterklasse ein Slnrecht auf den
Beistand der Arbeiterklasse der ganzen Welt habe .

Die antimi -litariftische Politik sei daher einzig und allein
eine Verteidigungspolitik der sozialistischen Partei ,und' die Arbeiterschaft wird daher ermahnt , zu diesem Zwecke „die mili¬

tärische Entwaffnung der Bourgeoisie und die Ausrüstung der Arbeiter -
klaffe durch Einführung der allgemeinen Wehrpflicht 'des Volkes zu for¬
dern .

" Die Resillution wünscht 'dann dieBestimmungen der früheren inter¬
nationalen Kongresse und des Internationalen Sozialistischen Bureaus
zu dieser Frage bestätigt, wonach die internationale Solidarität der Pro¬
letarier und Sozialisten aller Nationen' deren erste Pflicht sei .

Schließlich erinnert die Resolution an die Maifeier , die als eine
Kundgebung deranstalret werde , um diese Solidarität und die unbedingte
Folge daraus , die Beibehaltung des internationalen Friedens , zu fördern .

„ Im Augenblicke, da die russische Revolution die äußerste Bedräng¬
nis des Zarismus und der benachbarten Kaiserreiche zeige , sei es doppelte
Pflicht der Genossen , gegen den Militarismus und die internationalen
Konfkitke durch parlamentarische Interventionen und öffentliche Slgitation
bis zum Massenstreik und zum Aufstand Stellung zu nehmen.

"
Die belgische Arbeiterpartei hatte Leon Troclet- Brüssel zum Bericht¬

erstatter über diese Frage bestellt , der in seinem Referat die wechselnde
Stellungnahme des internationalen Sozialismus zu dem Thema des
Antimilitarismus eingehend erörterte . Einmütig sei man stets darin
gewesen ,

die Gefahren des Kasernenlebens
zu bekämpfen , die Menschen - und Geldopfer des Militarismus zu ver¬
mindern , die Kriegsbudgets der gegenwärtigen Regierungen zu ver¬
weigern und gegen die Verwendung von Soldaten bei den Streiks zu pro¬
testieren. Dagegen seien bei Erörterung der Mittel , welche dem Kriege
Vorbeugen sollten , stets sehr tiefgehende Meinungsverschiedenheiten zu
Tage getreten. Sluf dem Internationalen Kongreß in Brüssel 1891 sei
der Vorschlag aufgetaucht, eine Kriegsankündigung mit einem

Boltsaufruf zum Generalstreik
zu beantworten. 13 Nationalitäten stimmten gegen diesen Vorschlag,
nur 3 waren dafür . 2 Jahre später , auf dem Kongreß in Zürich, sei
wohl allerdings auch noch vom Generalstreik gesprochen worden, doch er-

Zügen noch so vieles zu lesen ist von der Qual des Lebens, hat er
im Laufe der langen Jahre auch allen Autoritätsglauben einge¬
büßt . In sein Herz ist das Mitleid mit den Enterbten dieser Welt
eingezogen und jene , die seiner Dienste bedurften für ihre ge¬
heimen Zwecke , haben leichtes Spiel bei ihm gehabt. Er weiß
nicht , wem er an solchen Abenden , wie an dem heutigen , in seinen
gefürchteten und gemiedenen Kellerräumen Obdach gibt , aber er
weiß, daß sie alle von dem glühenden Eifer beseelt sind , dem
Volke zu dienen . Ihre Mittel kennt er nicht und will sie auch nicht
kennen -

Es ist eine schlechte und verdorbene Luft auch in diesem
zweiten Kellerraume, in dem eine Anzahl Kalkfässer die Sitze für
die darin Versammelten abgeben .

Das kleine Luftloch hart an der Decke, das sich auf den Matz
hinter der Universität öffnet, ist sorgfältig verhängt . Nichts
von dem trüben Schein der Wachskerzen , welche auf dem Fuß¬
boden ihren Platz finden, dringt hinaus in die schweigende Nacht
da draußen-

An der nur ins Schloß gedrückten Tür , die von dem Platze
hinter der Universität zu dem ersten Keller mit seinen schauer¬
lichen stummen Bewohnern führt , steht der alte Welinsky, die
Hand an dem immer im sorgfältig geölten Schlosse steckenden
eisernen Schlüssel . Er kennt das geheime Pochzeichen , das ihn
die Tür leise öffnen läßt und er wird vor Händen, die sich ohne
dies Pöchzeichen auf die Klinke legen, ehe sie zu öffnen vermögen,das verriegelnde Schloß geräuschlos spielen lassen . So ist ihm
die Instruktion von denen da drinnen gegeben , denen er dienen
will, und er wird sic getreulich erfüllen. Denn er will ihnen
dienen.

Trotzdem auch bei lautem Sprechen aus dem zweiten Keller
kein ^laut nach außen dringen würde, spricht man doch gedämpft
darinnen-

Fünf Männer sind es , die hier über das Schicksal der Mächti¬
gen entscheiden : Ein großer blauäugiger und blonder Mann , ein

schien dieses Mittel nur mehr als nebensächlich . Die Hauptsache war dem
„ Militärstreik "

. Dieser Vorschlag hatte aber dasselbe Schicksal wie der
erste . Der Kongreß nahm vielmehr mit großer Majorität einen ver¬
besserten Vorschlag der deutschen Sozialdemokratie an , welcher dahin ging , j
daß die Sozialisten alle Militärkredite verweigern, gegen die stehenden
Heere protestieren, die Abrüstung verlangen und diejenigen Vereine ,
unterstützen sollen , welche sich den allgemeinen Frieden zur Aufgabe ,
stellen , und daß sie endlich in der Armee Propaganda machen sollten.

Der Referent erwähnte dann die Behandlung der Generalstreiksidee
und der Frage der antimiliiaristischen Propaganda durch Heros , der dies
Fahnenflucht der konskribierten Genossen und den Streik der Reservisten
als das beste Mittel bezeichnet hat . Man müsse staunen über die groß¬
artige Naivität , die Herds mit diesem Vorschläge bekundet habe. All -
niählich müsse einen jedoch Furcht ergreifen bei dem Gedanken, daß eine
solche Kampsweise zahlreiche Anhänger finden könnte . Die bürgerliche ,
Gesellschaft verfüge in allen Ländern noch über eine Polizeimacht , in
einigen' über eine Bürgerwehr oder eine andere rein bürgerliche Armee.
Hierzu würden noch die andern % der Armee kommen . Man würde ,
dann die Deserteure ganz einfach einen nach dem andern abfangen . Die
Widersetzlichen würden erschossen und für die andern die Prozedur Peters ,
des Großen zur Anwendung gebracht werden , der die aufftändischen Sol¬
daten immer in das erste Glied steckte . Der Militärstreik werde erst dann
möglich sein, wenn die Mehrheit der Bürger eines Landes mit vollenv
Bewußtsein dem Sozialismus anhängen werde . Dann aber würden die '
Sozialisten wahrscheinlich auch über die Mehrheit in der Staatsgewalt !
verfügen und es werde viel leichter sein , den Krieg gar nicht zu erklären .
Außerdem wäre durch den Militärstreik

das sozialistischste Land
wehrlos dem rüch'chrittlichen ausgeliefert.

Selbst der Anarchist Domela Nieuwenhuis habe mit Heftigkeit gegen
die Hervssche Theorie Einspruch erhoben . Es gehe nicht an , zu sagen :
„ Was nützt es mir , daß ich Franzose, Engländer , Deutscher , Oesterreicher,
Italiener oder Belgier usw . bin ? Als Proletarier habe ich weder zw
gewinnen noch zu verlieren ? " Das widerspreche der Idee des Inter¬
nationalismus . In Wahrheit bedeute der „ Internationalismus " durch¬
aus nicht das völlige Verschwinden der Nationalitäten , wie dieselben durch
die politischen und geschichtlichen Verhältnisse gegründet worden seien.
Sondern der Internationalismus sei gleichbedeutend mit Verständigung,
unmittelbarer Verbrüderung der unabhängigen Völker . So wie dem,
einzelnen ein gewisses Maß von Unabhängigkeitnötig sei , um seine Eigen¬
art frei zur Entwicklungzu bringen , so bedürften auch die Völkerschaften, '
einer gewissen Selbständigkeit, um die ganze Kraft ihrer Ursprünglichkeit
und ihren individuellen Geist in den Dienst der

Verwirklichung des sozialistischen Regimes
stellen zu können . Widersetze man sich dieser Idee , so huldige man dentz
Rückschritt . Die belgische Arbeiterpartei habe demnach einstimmig die
durch die französische ergänzte Resolution der deutschen Sozialdemokrati¬
schen Partei angenommen, welcher man die folgende Ergänzung beifügerr
könnte :

_ , •
„ Der Stuttgarter Kongreß will damit nicht die Wahl der etwa iw!

Anwendung zu bringenden Mittel beschränken. Die Umstände von Zeit
und Ort und besonders die wirkliche Macht des Proletariats in entschei¬
denden Momenten können allein für die Frage der Möglichkeit einer
Intervention entscheidend sein und für die Wahl der anzuwendenden
Mittel richtigen Auffchluß geben . .

Die Resolution der englischen Genossen lautet kurz: Der Kongreß
wird , auf der Basis der Grundprinzipien , eine Erklärung abfassen in Be¬
zug auf die Internationale Sozialistische Politik und wird das Bureau
bevollmächtigen , Anempfehlungen zu veröffentlichen betreffend das haupt¬
sächliche Verhalten im Falle einer eintretenden Krise, die den inter¬
nationalen Frieden zu kompromittieren droht.

"
In der zweiten Sektion des Kongresses beschäftigte man sich mit dew

Beziehungen zwischen den politischen Parteien und den Gewerkschaften.
Von deutscher Seite lag hierzu die von uns bereits mitgeteilte Ant¬

wort des Parteivorstandes vor , in welcher die Beziehungen der deutschen

Finnländer , den die Bedrückung seines Landes den Entschlossen¬
sten der Revolutionäre hinzugesellt ; jener Mann sodann, mit dem
er im Wartesaal des Nikolai -Bahnhofes in Petersburg sprach ,
ein stiernackiger Bursche im Arbeiterhemd mit einem Bulldoggen¬
gesichte, ein seingegliederter Jüngling mit flaumigem Bärtchen
und Er , den sie „Iwan " nennen und dessen glutrote Narbe in dem
rötlichen Lichte der Kerzen wie ein rubinfarbenes Schlänglein
auf der Stirn zu liegen scheint.

Der letztere ist aufgestanden und blickt mit finster gefurchter
Stirn umher.

„Wer von euch weiß Näheres über das Verschwinden Jwair
Gorows ?"

Tiefes Schweigen folgt.
„So will ich es euch sagen ! Nicht die Polizei hat Hand an

ihn gelegt. Er ist abtrünnig geworden . Er brach fernen Eid— er entfloh.
"

Der Stiernackige nickt .
„ Ich sah'« ihm an, als er das Los zog ! Er war nicht reif für

diese Tat . Seine Schultern trugen die Ehre nicht, die das Schick¬
sal auf sie lud ! "

„ Entflohen ?" Der kaum vom Jüngling zum Manne Ge-
reifte nimmt das Wort . „ Er ist ein Feiger — was verlieren
wir noch Worte um ihn ? "

„Weil ein Feiger nicht besser ist als ein Verräter ! Wer
sichert uns vor der Schwäche seiner Zunge, wenn sein Herz sich
schwach erwies ?" kommt es nun von den Lippen des blonden fini -
scheu Hünen .

Der Narbige hatte alle ruhig sprechen lassen, nun nimmt ec,wieder das Wort und die anderen verstummen.
„Er ist nicht in den Händen unserer Verfolger . Ich weißes . Hat er Rußland verlassen , nun wohl , so wird er in fremder»Landen eine Heimat sich suchen müssen. Tenn wir vergessen nie-

manden , der uns täuschte ! "

(Fortsetzung folgt.)
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Sozialdemokratie zu den Gewerkschaften als die allerbesten bezeichnet und
die Gewerkschaftsführer fast ausnahmslos als „patente Genoffen " be¬
zeichnet werden . Die Antwort der „ SozialdemokraticFederation " Englands
nimmt Bezug auf die Stellungnahme der englischen Partei gegen die
intime Allianz mancher leitender Mitglieder mit der kapitalistischen
liberalen Partei , was die Ucbernahme von hohen Staatsämtern und so¬
gar den Eintritt in das Kabinett zur Folge gehabt habe . Diesen Ber¬
atern der Jntereffen ihrer Genossen habe man stets deutlich die Mein¬
ung gesagt . Jedoch habe man niemals unterlassen , in jeder Weise , per¬
sönlich und pekuniär , jeden Streik zu stützen , selbst wenn man über den
Wert mancher Streiks als Waffe gegen den organisierten Kapitalismus
Zweifel gehegt habe . Tie Beziehungen der Partei zu den Gewerkschaften
seien demnach als freundschaftliche zu bezeichnen , soweit die Gewerk¬
schaften gegen den Kapitalismus Vorgehen . Und die englische Partei lege
Viel Wert auf deren wachsende Tendenz , sich dem Sozialismus zu nähern .
— Die Trade - Unions machten offiziell keine sozialistische Propaganda ,
aber 73 Prozent der Mitglieder der Federation seien gleichzeitig Gewerk¬
schaftsmitglieder , und durch ihre Vermittlung dringe der Sozialismus
fortwährend in die Trade - Unionistischen Reihen ein . Wenn dje alten ,
ganz in dem Geiste und der Aktion der Schule der Bourgeoisie gehörenden
Leader verschwinden oder jn Ruhestand versetzt würden , so sei es außer
Zweifel , daß sie Sozialisten als Nachfolger haben würden und tatsächlich
geschehe gegenwärtig der Beamtenwechsel auf dieser Weise .

Die Antwort der belgischen Arbeiterpartei konstatiert , daß neun
Zehntel der Gewerkschaften zur Partei gehörten . — Die polnische sozia¬
listische Partei teilt mit ,

'daß die GewerkschastAbewegung in Polen erst
in letzter Zeit entstanden sei . Die Gewerkschaften hätten eine Prtnzipien -
«rklärung angenommen , welche auf iw - Notwendigkeit einer gleichlau¬
tenden Aktion der Arbeiter und der politischen Parteien Hinweise und
als Endziel beider Aktionen die vollständige Befreiung der Arbeiterklasse
bezeichne . Die sozialistische Partei Italiens bemerkt in ihrem Bericht :
Es gebe sozusagen keine Gewerkschaft , keine Arbeiiskamuner oder Fach -
ovganisation , die nicht von Mitgliedern der sozialistischen Partei ange¬
führt und gestützt werde . Jedoch gebe es keine offizielle Verbindung der
Partei mit den Gewerkschaften .

Jn der dritte, , Sektion des Kongresses stand
die Kolonialfrage

zur Debatte . Von deutscher Seite war hierzu kein Antrag eingebracht .
Das Referat hätte die sozialdemokratische Arbeiterpartei Hollands über¬
nommen , deren Referent van Kol einen Bericht über die Kolonialpolitik
Hollands unter besonderer Berücksichtigung der landwirtschaftlichen , indu¬
striellen und handelspolitischen Verhältnisse und ferner den Einfluß der
Kolonien ans die ökonomische Entwicklung des Mutterlandes behandelte .
Zum Schluß wog er die Vorteile und Nachteile der Kolonien einmal
für die herrschenden Klassen , zum andern für die Arbeiterklasse ab und
kam zu dem Schluß , daß die Gesamtheit der Nation sehr wenig vom
Kolonialbesitz profitiere , daß das Proletariat allerdings einige Vor¬
teil « davon habe , soweit die Arbeitsgelegenheit dadurch eine größere
wäre , daß andererseits aber der Schaden , den die Eingeborenen und die
Arbeiterklasse , letztere vor allem durch die zunehmenden Steuern und
Lasten , von -der gesamten Kolonialpolitik habe , die gebotenen Vorteile
Weit überwiege . Insbesondere seien für Deutschland , das so groß sei
Ukid sich so rapid entwickelt habe , Kolonien noch nicht notwendig und
würden es Wohl auch nicht werden . Und es sei für 'die Sache bezeich¬
nend , daß zwar

Englands Kolonialreich ein Fünftel der ganzen Erde
einnehme , -daß aber trotzdem sein Nationaleinkommen zu 98 % nicht
von den Kolonien , sondern von der Arbeit seiner Proletarier in den
Fabriken , seinen Häfen uiub seinen Bergwerken 'herrühre .

Die Vergangenheit , schließt der Referent , hat uns gefesselt uns
wird sich vielleicht rächen . Aber in der Gegenwart würde die Arbeiter -
Nasse kei'ncn Grund haben , Kolonien zu wünschen , ivenn man sie nicht
'hätte , denn die Beibehaltung unseres kolonialen Reiches ist von keinem
nationalen Interesse , noch weniger von Nvbefterinteresse , sondern einzig
und allein von kapitalistischem Interesse .

Der Bericht der englischen Genossen zur Kotonialfrage erwähnt
Unter anderem die Vernichtung Indiens durch die britische Verwaltung
und protestiert ebenfalls gegerr eine weitere Expansion aus kolonialem
Gebiete . Der Referent der französischen Delegation , Paul Louis -Paris ,
konstatiert , daß die Haltung der Sozialisten Frankreichs in Bezug auf
die koloniale Frage unwandelbar gewesen ist . Der Sozialismus müsse
dem Kolonialismus , welcher auf der Zwangseroberung beruhe und die

Unterwerfung asiatischer und afrikanischer Völker organisiere , notge¬
drungen feindlich gesinnt sein , denn der Kolonialismus steuere dazu bei ,

die Weltrevolution
zu beschleunigen , indem er den Antagonismus erbittere , 'der im Grunde
des kapitalistischen Systems wurzle .

Jn der vierten Sektion beschäftigte man sich mit der Ein - und Aus¬
wanderung der Arbeiter . Die bei dieser Frage am meisten interessierte
sozialdemokratische 'Partei der Bereinigten Staaten legte dazu eine

längere Resolution vor , in welcher sie erklärt , 'den bona lifto eingewan -

dertcn Arbeitern in ihren ersten Kämpfen auf dem neuen Boden mit
Rat und Tat beistchen zu wollen , sie über die Grundsätze des Sozialis¬
mus und der Gewerkschaftsbewegung aufzuklären und sie in ihre Orga¬
nisationen aufzunshmen . Dagegen werde sie mit allen ihr zu Gebote

stehenden Mitteln den kapitalistischen Import billiger ausländischer Ar¬

beitskräfte bekämpfen , da solche unerwünschte Einwanderer 'dazu be¬

stimmt feien , die Arbeiterorganisation zn vernichten , die Löhne zu redu¬

zieren , damit die Lage der arbeitenden Klasse zu verschlechtern und den

Vormarsch des Sozialismus zu hemmen .
Jn Sachen der Farbigen

besagt die Resolntion :
Jn Erwägung , daß sich in den Vereinigten Staaten große Ar¬

beitermassen befinden , die sich bis zu einem gewissen Grade von der

Masse der weißen Arbeiter durch Sprache , Sitten und Gebräuche oder

durch Rasse,Religion und gegenseitige Abneigung unterscheiden :
daß zu erwarten ist , daß solche fremde Elemente noch weiterhin

in derselben Menge und vielleicht in wachsender Zahl sich vorfinden
werden , trotz aller Einwanderungsgesetze die in Kraft zu setzen und

durchzuführen ^ gerecht , zweckmäßig und durchführbar erscheinen mag ;
in fernerer Erwägung , daß das Bestehen gegenseitiger Abneigung

zwischen verschiedenen Teilen der Arbeiterschaft eines Landes die In¬
teressen der ganzen Klasse und der einzelnen Teile schädigt , sie schwächt
in dem notwendigen Kampfe gegen den Kapitalismus zur Erlangung
von Verbesserungen der Lage in der Gegenwart und zur Befreiung von
der Klassenherrschaft in der Zukunft ;

beschließt der Kongreß , daß es Pflicht aller Parteigenossen und
Freunde der Partei in ihrer Eigenschaft als Sozialisten , als Mit¬
glieder von Organisationen wie als Bürger ist :

„ 1 . für alle Bewohner der Vereinigten Staaten
ohne Rücksicht auf Rasse und Herkunft

gleiche bürgerliche und politische Rechte zu fordern und zu sichern ein¬
schließlich des Rechtes der Naturalisation für jedermann und der
Mutznictzung von Schulen und anderen öffentlichen Institutionen unter
gleichen Bedingungen ;

2. zu fördern die Einreihung der Arbeiter fremder Rassen in die
politischen und gewerkschaftlichen Organisationen der Arbeiterschaft ,
sowie die Pflege gegenseitigen Einverständnisses und brüderlicher Be¬
ziehungen zwischen ihnen unp der Masse der cingeborenen weißen
Arbeiter ;

3 . mit » llen Mitteln die Assimilation all dieser frcnidc » Elemente
auf der Basis gleicher Interessen als Lohnarbeiter zu unterstützen und
jeden Appell an dos nationale , religiös « oder Rasseiworurteil gegen sie
oder unter ihnen »urückzuweisen ".

Jn ähnlicher Weis » spricht sich die ebenfalls durch die fremde
Einwanderung stark iuteresfierte argentinische sozialistische Partei da -
für aus , daß eine Propaganda gegen die von der kapitalistischen Klasse
zum Nachteil der arbeitenden künstlich gezüchtete Auswanderung not¬
wendig sei .

Jn der 3. und letzten Sektion des Kongresses stand das F r a u r n-
Fimmrecht zur Erörterung . , Mit Rücksicht darauf iedoch. daß die

DcrdifrtzL Dresse .
Frauenkonferenz mit ihren Beratungen hierüber am Samstag noch
nicht fertig geworden war , sondern heute nachmittag weiter beriet ,
konnte die Sektion zu bestimmten Beschlüssen hierzu noch nicht ge¬
langen .

Um 9 Uhr abends versammelten sich dann im Schillersaale der
Liederhallc die zum Internationalen Kongreß anwesenden Redakteure
und Geschäftsführer der sozialistischen Zeitungen , um einen Vorschlag
der italienischen Genossen Oesterreichs zu besprechen , die eine bessere
internationale sozialistische Korrespondenz zwischen den Partcizeitun -
gen aller Länder , eventuell durch ein internationales sozialistisches
Preßburcau eingeführt sehen möchten .

Morgen vormittag 10 Uhr werden die Ergebnisse der Sektioris -
sihungen in der Plenarversammlung unter dem Präsidium Singers
besprochen werden . An erster Stelle steht der ' Militarismus und die
internationalen Konflikte .

* * * *

Der internationale Sozialismus und der Krieg .
) - ( Paris , 19 . Auig . (Privat . ) Ein Mitarbeiter des „Matin "

hat bei den Sozialistcnführern auf dem Kongresse in Stuttgart herunr -
fragcu können , was sie von den Beschlüssen des Kongresses in Ranch
und dem Anträge halten , den Vaillant dort durchsetzte. Danach müssen
die Sozialisten mit allen ihnen zu Gebote stehenden Mitteln darauf hin¬
wirken, daß die Kriege vermieden werden , im Falle eines Krieges sich
aber dagegen auflehnen „ 'durch den Generalstreik bis zum Ausstande ."

Die Belgier Furnemont und Anseele erklärten nun , sie seien zwar
für die Bekämpfung des Krieges , aber nicht für die äußersten Mittel .
Furnemont meinte , diese werben in Stuttgart überhaupt nicht zur
Sprache kommen, weil die Gesetzgebung in Deutschland strenger sei , als
in Frankreich , nnd weil die deutschen Sozialisten ihrer Partei bei den
patriotisch dressierten Arbeitern schaden würden , wenn sie den General¬
streik und den Aufttand für den Fall eines Krieges gut hießen .

Die Italiener Andrea Costa nnd Enrico Ferri pflichten Vaillant
ebenfalls nicht unbedingt bei . Beide Haffen den Krieg , sind aber dafür ,
daß auch der Sozialist zu den Waffen greifen mutz , wenn das Vaterland
zn verteidigen ist. Sie wollen Antimrlitaristen aber ja nicht Herve -
isten sein .

Der Russe Plekanow macht ebenfalls einen Unterschied zwischen
dem Offensiv - und Devensivkrieg und findet Herve geradezu lächerlich,
wenn «r dem französischen Arbeiter verbieten will , sein Land mit den
Waffen in der Hand zu verteidigen , den marokkanischen Barbaren aber
dieses Recht zugesteht .

Der Reporter hielt es für ■überflüssig , sich fiel Bebel nach einer
Ansicht zn erkundigen , da man diese , welche den französischen Antimilita -
risten oft -entgegengestellt wird , hinlänglich kennt . Er wandte sich lieber
an - Bernstein mit den Fragen -: 1 . Welches ist Ihre persönliche Meinung
hinsichtlich des „ 'Antimilitarismus und dev internationalen Konflikte "

,
wovon auf dem Kongresse die Rede sein wird ? 2 . Glauben Sie , daß
die deutsche und dann die internationale Sozialistenpar -tei die zweite
Hälfte der Motion von Nancy , welche zur Verhütung des Krieges den
Generalstreik und de» Aufstand empfiehlt , wird annehmen können ?

Darauf antwortete Bernstein schriftlich ungefähr wie folgt : „ Die
Sozialistenparteien sind ihrem Wesen Nach die Parteien des Friedens
und des Widerstandes gegen den militaristischen Geist und die militäri¬
schen Einrichtungen . Demgemäß müssen die sozialistischen Parteien zur
Verhütung des Kriegs ihr Möglichstes tun , und ich bin überzeugt , daß
die deutsche Sozialdemokratie gleich allen - andern sozialistischen , Parteien
sich sehr gern dazu verpflichtet . Aber ich halte es für unnütz , ja sogar
für unmöglich , im Voraus für einen gegebenen Fall sich zu einer revo¬
lutionären Aktion zu verpflichten, wie Generalstreik oder Aufstand. Das
hieße viel mehr versprechen , als -man zn halten imstande ist , und der
internationale Sozialismus bedarf Nicht solcher Prahlereien -. Sein
steter Vormarsch ist schon an und für sich eine starke Friedensgarantie .
Das weiß alle Welt und wissen vor allem die Regierungen .

"

Der Gewährsmann des „ Matin " -hat aus dem Munde vieler Deut¬
schen die Versicherung gehört , eine große Anzahl deutscher Sozialisten
würden aus der Partei scheiden , wenn der deutsche Sozialismus eine
vaterlandsfeindliche Färbung annähme .

i _ _
'
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Tage § - Run - schau.
Deutsches Reich .

— Berlin , 19. Aug . (Tel . ) Jn das preußische Herrenhaus be¬
rufen ist durch allerhöchsten Erlaß vom 1 . August der Fideikommiß -
bcsitzer Graf Helmuth von Moltke zu Creisau auf Grund erblichen
Rechts als Nachfolger seines am 12. Januar verstorbenen Vaters , des
Generalleutnants Grafen Wilhelm von Moltke , im Besitze des Fidei¬
kommisses . Creisau .

— Bromberg , 20 . Aug . ( Tel . ) Jn dem von Lucanus abgesandten
Danktelegramm des Kaisers an den Landesökonomierat Kennemann für
die Huldigungsdepesche des deutschen Ostmarkenvereins heißt es : „ Der
Kaiser freue sich über die treue Mitarbeit zur Erhaltung und Stärkung
des Deutschtums in den Ostmarken des Reiches , vertraue , daß den patrio¬
tischen Bestrebungen der Erfolg nicht fehlen werde.

Won » - aisermanöver .
Ll .p . Berlin , 20 . Aug . Ueber die Dispositionen für das Kaiser¬

manöver wird neuerdings bekannt, daß die Manöver -Oberleitung —
Exzellenz von Moltke und sein Stab — in Höxter in Westfalen unter¬
gebracht sein wird , während für die Fürstlichkeiten , die anderen Kaiser¬
lichen Gäste und die fremdherrlichen Offiziere zumeist in Kassel Quartier
gemacht worden ist . Die Pferde zur Berittenmachung der Schiedsrichter
und Zuschauer kommen nach Brakel . Man wird also nicht fehl gehen , die
Hauptzusammenstöße zwischen den beiden feindliche» Abteilungen — dem
7 . Armeekorps unter General der Kavallerie Frhrn . von Vissing und dem
10 . Armeekorps unter General der Kavallerie von Stünzner — in der
Gegend der mittleren Weser , zwischen dem Eggergebirge unb dem Sol -
lingerwald , an der Eisenbahnlinie Paderborn -Altenbeken - Holzminden
und an der Diemel zu suchen.

Der Norddeutsche L̂koyd « nd die amerikanische & oll .
— Köln , 19 . Aug . (Tel . ) Der „Köln . Ztg .

" wird aus
Newyork am 18 . August telegraphiert : Auf Empfehlung des
ersten Beamten des Gcneralpostamts Mc . Cleary wird der Nord¬
deutsche Lloyd die Erhöhung der Vergütung für die Beförderung
der amerikanischen Post erhalten . Cleary hat die Seepostämter
an Bord der deutschen , französischen und englischen Gesellschaften
studiert und ist zu der Ueberzeugung gekommen , daß die . Be¬
schwerden der deutschen Gesellschaften über ungenügende Ent¬
schädigung völlig berechtigt find . Die Vereinbarung über die
neue Vergütung ist schon abgeschlossen .

Notiz des Wolfs -Bureaus : Wie wir von zuständiger Stelle

hören , haben der Norddeutsche Lloyd und die Hamburg -Amcrika -
Linie ihr Postabkommen gekündigt und ein neues , befriedigendes
Abkommen abgeschlossen .

— Wremen , 19 . August . (Tel .) Der Norddeutsche Lloyd
ermäßigte die Zwischendecksfahrpreise auf den Postdampfern
von Bremen nach New - Iork von Mk. 140 ans Mk . 130 .

per neue Wetersprojeß .
C . München , 19 . Aug . ( Privattcl . ) Der zweite Petersprozeß ,

der BeleidignngSprozeß Dr . Karl Peters gegen den Redakteur Dr .
Weilt der sozialdemokratischen „Frank . Tagespost "

, gelangt am 8. Okto¬
ber nnd folgende Tage vor dem Schöffengericht in Nürnberg zur Ver¬
handlung . Es ist das persönliche Erscheinen beider Parteien angc -
ordnet worden , auch wird der gesamte Zeugenapparat wie im 'Mün¬
chener Prozeß in Tätigkeit gesetzt werden . Generalleutnant a . D . von
Liebert ijj Charlottenburg ist gleichfalls als Sachverständiger geladen
worden . Die Verhandlung wird infolgedessen abermals 8—10 Mag»
währen . ( Magd . Ztg .) .

Oesterreich -Ungarn .
— Wien , 19. Aug . (Tel . ) Das .. Fremdenblatt " meldet : Gesteh

nachmittag fand unter dem Vorsitz des Ministerpräsidenten Freiheit
von Beck ein Ministerrat statt , an welchem mit Ausnahme des Justj^
Ministers Dr . Klein sämtliche Minister teilnahmen . Jn diesem Mini-
stcrrat wurden bloß laufende Angelegenheiten erledigt . Heute
halb 1 Uhr nachmittags findet die Fortsetzung des MinisterratS sy,st
Es wird vor allem über die Frage der Einberufung des böhmisch, ^
Landtages ein Beschluß gefaßt werden . Heute vormittag hatte
Ministerpräsident eine Besprechung mit dem in Wien weilenden Stast
Halter von Böhmen , Grafen Coudenhove .

= = 23o $fn , 19 . Aug . Im Gebiete von Perscn beran ,
st a l t e t e die italienische Landbevölkerung eine groß,
Kaiser - Geburtstagsfeier , um zu zeigen , daß sie
IrredentiSinus verabscheue. Reichsdeutsche Lillenbcsitzer Ratten
geflaggt . Eine zahlreiche Gendarmerie verhinderte irredentistisck .
Rnhestöruilgen . ( Frkf . Ztg .)

Frankreich .
— Pan , 19 . Aug . ( Tel . ) Der Minister der öffentlichen Arbeite,

Barthou , Vorsitzender des Generalrats , hielt eine Rede , worin ex
sagte : Der Friede , den wir sehnlichst wünschen , wird nicht gestört we-,
den . Wir tragen für unsere Würde und die Sicherheit unserer Staat «,
angehörigen Sorge und für die Rechte , deren Gesetzmäßigkeit das ge,
samtc Europa ausgesprochen hat . Wir werden weder über unsere
terefsen noch über unsere Rechte hinansgehen , die Beachtung derselbe,
aber zu wahren wissen .

Spanien .
Ein neue « MMtärgeseh .

hd San Sebastian , 19. Aug . ( Tel . ) Kriegsminister Primo fe
Rwera , der gestern nachmittag nach mehrtägigem Aufenthalt voy fiter
nach Madrid zurückgekehrt ist . hat die königliche Genehmigung für ei»
neues Rekrutierungsgesetz erwirkt . Darnach soll die Wehrpflicht, die
jetzt 6 Jahre aktiv ist und 6 Jahre in der Reserve , künftig auf $
Jahre ausgedehnt werden und zwar 3 Jahre aktiv, 5 Jahre aktive sRe,
scrve , 6 Jahre zweite Reserve und 6 Jahre Landwehr . Die jährliche
Rekrutenzahl soll 130 000 Mann betragen . Auf diese Weise soll SPanik,
in Stand gesetzt werden , wenn nötig über eine Million Soldaten aus.
zustellen .

England .
— London , 20 . Aug . (Tel . ) Im Unterhaus wurde bei der

Beratung über die Garantieleistung seitens der Reichsregieruuz
für eine Anleihe der Trausvaalregiernng von 5 Millionen Psimj
auf die Schenkung des Cnllinan - Diamanten an den König hin¬
gewiesen . Bon Seiten der Regierung wurde energisch bestritten ,
daß die Schenkung und die Garantie für die Anleihe irgend
etwas mit einander zu tun hätten . Jn zweiter Lesung wurde die
Transbaal -Anleihe - Bill mit 199 gegen 62 Stimmen an.
genommen .

— Pretoria , 19 . Aug . Tie gesetzgebende Versammlung
hat mit 42 gegen 19 Stimmen den Vorschlag Bothas angeno « .
men , den Cnllinan - Diamanten als Geschenk für den König an-
zukaufen .

Persien .
Anr Lage in Werften .

— Teheran , 19 .Aug . ( Tel . ) Die Demission des Finanzministers ist nicht
angenommen worden . Der Minister teilte dein Parlamente mit , dch
die Schuld insgesamt 700 000 Pfund Sterling aus mache . Dis eili-
beimifchen Banken und Geldgeber hätten von der Regierung 68 OOO
Pfund Sterling zu fordern . Die Regierung habe diesen Gläubiger»
65 Proz . ihrer Ansprüche geboten . Die Gläubiger hätten eingewilllgl,
diese anzunehmen , wenn ' die Summe in bar bezahlt würde oder sie imii .
den warten , wenn ihnen Sicherheit gegeben würde .

Die Verwaltung ist untätig . Die Verbrechen werden nicht bestrest
Die Gesetzlosigkeit nimmt zu .

Eine Adresse des Parlaments , in welcher die Lage dargelegt und
wirksame Hilfe von der Verwaltung verlangt -wird , wurde dem SchÄ
von dem Präsidenten un 'd sechs MitWsdern 'des Parlamentes überreicht
Der Schah nahm sie gnädig entgegen und versprach seinen äußerste »
Beistand , der selbst bis zur Entlassung der widerstrebende« Mitglied«

seiner Umgebung gehen würde .

Badische Chronik .
J > Karlsruhe , 19. Aug . Der badisch« Turnlehrerverein hat dm

Unterrichtsministerium und dem Oberschulrat eine Denkschrift vorge-

legt , in der die Notwendigkeit der Einführung von Turnspielen «

Freien an sämtlichen Schulen in eingehender Weise dargelegt wurde
Beide Behörden sind der Ansicht , daß solche Uebungen im Freien de»

günstigsten Einfluß auf die Gesundheit der Schüler ausüben und halte»
es daher für notwendig , diese Uebungen als Pflichtfächer in de» !
Unterrichtsplan aufzunehmen . Vor Einführung einer solchen mit "ist
heblichen Kosten verbundenen Neuerung hat der Oberschulrat zunäO
Erhebungen veranstaltet , ob und an welchen Schulen solche Uebung»

schon veranstaltet werden , ob geeignete Spielplätze gekauft oder
mietet werden können und wie hoch sich die Kosten etwa belaufen wei¬
den . Diese Anfrage ist an die Direktion der Mittelschulen , der Lehrer¬
seminare , sowie an die Volksschulrektorate der Städte ergangen .
ist in einem her Sache äußerst günstigen Sinne beantwortet wordm
Der Oberschulrat hat deshalb mit Ermächtigung des Unterrichtsmift
steriums angeordnet , daß vom Beginn des nächsten Schuljahres abasi
den Mittelschulen , an denen schon Vorbereitungen getroffen woris
sind , zunächst -versuchsweise an einem Tag in der Woche Turnspiele >-

Freien abgehalten werden , von deren Teilnahme die Schüler nur n

besonders begründeten Fällen befreit werden dürfen . Die Anstalii-

lehrer , die diese Uebungen leiten , haben dies entweder innerhalb ifite*

Stundendeputats oder gegen besondere Vergütung zu tun . Zur G>IH
sührung kommt der Spiclnachmittag an den Gymnasien zu WcrtheiL,!

Heidelberg , Mannheim , Pforzheim und Konstanz , sowie am Lehrer¬
seminar zu Ettlingen . Die Versuchsanstalten haben auf 1 . Oktober
d . I . über die zu treffenden Einrichtungen und sämtliche Anstalii
des Landes auf 1 . Juni k. I . über den Stand der Sache dem Ober -

schulrat Anzeige zu erstatten .
* Mannheim , 19 August . Die Ausstellung war H

gestrigen billigen Sonntag von insgesamt 44 000 Personen oft
sucht , darunter befanden sich 13 000 , welche Tageskarte » gelost
hatten .

* Schwetzingen , 19 . Aug . In Ketsch brach in der Scheut
des Landwirts Wilhelm Gund auf bis jetzt noch nicht aufgeklakie
Weise Jener aus , das an den in derselben aufgestapelten ErM
Vorräten reiche Nahrung fand und im Nu sich auf die angrenzen ^
Scheune des Landwirts August Jünger ausdehnte . Das Di«

konnte gerettet werden ; dagegen sind sämtliche in den Scheune"

untergcbiachten Erntevorräte vernichtet . Der Schaden ist ^
sehr beträchtlicher . Beide Abgebrannten sind versichert . — 5"

Hockenhcim entstand ebenfalls heute in dem von drei Familie "

bewohnten Anwesen des Landwirts Georg Hartm »""

Jener , das trotz rascher tatkräftiger Hilfe in kurzer Zeit das gan- !

Gebäude i« Asche legte und den Dachstuhl der angrenzend ""

Wirtschaft des Ludwig Naber zerstörte . Der Gebäudescha ^
beträgt etwa 4000 Mark , derjenige an Fahrnsissen ca.
Mark . Jn den Flammen sind auch 40 Paar wertvolle dr "l
tauben des Herrn Naber umgekommen . Man vermutet , daß
Feuer dadurch entstand , daß Heu , welches über der Hauseinfa ^
direkt neben einem nur dürftig verschalten Raume , der als KM

benützt wird , lagerte , durch die Hitze oder gar durch Funk -'N

Braych geriet . I
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^ Schlierstadt, 19. Aug. Ein bedauerlicher Unglücksfall
ereignete sich hier heute früh . Das Pferd des Landwirts
zlndreas Hennrich schlug aus und traf Hennrtch so unglücklich an
Sen Kopf, daß der Tod sofort cintrat . — -•

.. g? Adelshofen, 19 . Aug. Auch bei uns ist die Getreideernte
^ut ausgefallen ; die Preise sind für alle Getreidesorteii/ der
Qualität entsprechend recht gut.

# Adelshofen, 19; Aug. Heute haben die Regimeutsübun -
ae« der Kavallerie begonnen. Leider hat sich am ersten Uebungs-
tage ein Unfall ereignet. Em Pferd stürzte und brach das Genick.
£er Reiter erlitt eine leichte Hautschürfung. Die militärischen
Hebungen locken viele Neugierige ins Feld.

-a - Sinsheim , 19 . Aug. Gelegentlich des Erntetanzes im
.Ritter" in Weiler kam es ist der vergangenen Nacht zu einer
pusten Schlägerei zwischen Italienern und Burschen aus Weiler,
wobei auch das Meffer eine Rolle spielte. Ein Gärtner vom
Zuchenauerhof erhielt einen Stich ins Gesicht, doch ist die Ver¬
letzung nicht gefährlich . Erst als einige gelbe Dragoner sich ins
Kittel legten, gelang es, dir Ruhe wieder herzustellen .

'S Pforzheim , 19. Aug . Der 19 Jahre alte Fässer Fr .
Höh« erhielt von einem italienischen Maurer einen sehr gefähr¬
lichen Stick in den Unterleib , so daß die Gedärme hervortraten .
Zer Verletzte wurde mit einer Droschke ins Pforzheimer Kran¬
kenhaus verbracht. Er will zu der Tat des Italieners keinen
Anlaß gegeben haben. Der Italiener wurde verhaftet.

Id Brötzingen, 19 . Aug . In dem zweiteiligen Wohnhaus
des Wilhelm Lausch und Bechtold brach heute Feuer aus . Trotz¬
dem die Feuerwehr , die gerade einen Kameraden zur letzten
Ruhe geleiten wollte, gleich eingriff , war das Wohnhaus ver¬
loren . Großvieh und Schweine konnten gerettet werden. Tie
Geschädigten sind versichert .

O Aehk, 19 . Aug . Gestern fand in dem hiesigen Hafenbecken
tht internationales Meisters chaftsrudern statt, a»
dem Vereine aus Belgien , Frankreich , Italien , der
Schweiz und Elsaß - Lothringen sich beteiligten . Der
hiesige Hafen bildet bekanntlich eine der idealsten Reimflächen
Europas. Tausende von Zuschauern hatten sich von Straßburg und
der Umgebung emgesimden. Zum Präsidiilm gehört u. a . Bürger¬
meister Dr . S ch w a n d e r von Straßburg , Bataillons-
kommandeur Bergemanu und Bürgermeister B e n t t e r-
Stadt Kehl. Die Sieger wurden jeweils mit der National¬
hymne ihres Heimatlandes begrüßt.

$ Diersburg ( A . Offenburg ) , 19 . Aug. Eine erhebende Feier fand
perflossenen Sonntag in unserem Orte statt , nämlich bas 25jährige Amts¬
jubiläum unseres Herrn Bürgermeisters Feist . Unter Vorantritt ber
Kapelle Franz Michel Zunsweier bewegte sich ber Zug vom Gasthaus zur
Linde vor bie Wohnung des Jubilars . Böllerschüsse verkünbeten ben
Beginn ber Festlichkeit . Im Auftrag bes Gemeinberats hielt Herr Otto
Lienhard an den Jubilar eine Ansprache , welche in ein Hoch auf Herrn
Feist ausklang . Hierauf überreichte Herr Heinrich Feist sen . namens
des Gemeinberats eine wunberschön ausgearbeitete Tafel mit bem Bilb
des Jubilars . Sichtlich gerührt bankte ber Jubilar . Dann bewegte sich
der Zug mit bem Jubilar an ber Spitze nach bem Gasthaus zum Hirschen .
Tie geräumige Halle war bald angefüllt unb hier entwickelte sich eine
swhe heitere Stimmung . Von mehreren Kollegen , von Herrn Pfarrer
Hamm, vom Vorsteher ber israelitischen Gemeinbe würben Toaste aus -
gchracht , unter anberm auch von Herrn Gemeinberat Felix Seger unb
Moritz Lederer selbstverfatzte Gedichte vorgetragen . Zahlreiche Gratu¬
lationsschreiben und Telegramme wurden verlesen .

* Reichenbach , 18 . Aug. In dem Anwesen des Bäcker¬
meisters Müller brach gestern nachmittag ein Brand aus , der in
kurzer Zeit Scheuer, Schopf und Stallung , sowie ^.den größten
Teil des Wohnhauses vernichtete . Der 6 Jahre äße Sohn des
Geschädigten hatte „Feuerte " gespielt und einen in der Scheune
stehenden Erntewagen in Brand gesteckt . Außer verschiedenen
Fahrnissen, Mehlvorräten u . s . w . ist auch eine wertvolle Braut¬
ausstattung dem Feuer zum Opfer gefallen . Der Abgebrannte
ist versichert. Der Schaden beträgt an Gebäulichkeiten ca.
10000 Mk. und an Fahrnissen 15000 Mk.

<P Frciburg , 19 . Aug. Am Samstag wurde ein Reservist ,
der im Laufe des letzten Jahres eine Uebung auf dem Truppen¬
übungsplatz Hagenau gemacht hat und zuletzt in der Schweiz an¬
sässig war, ins hiesige Militär -Arresthaus in Untersuchungshaft
verbracht . Er hatte sich nämlich bei seiner Reserveübung ver¬
schiedene scharfe Patronen angecignet und ins Schweizerland
mitgenommen . Dort unterhielt er mit einem Mädchen ein
Liebesverhältnis . Eines Tages zeigte er lt . „ Freib . Ztg .

" der
Gesiebten auch die Patronen und bas sollte ihn zum Verhängnis
werden . Als er nämlich das Liebesverhältnis löste , erstattete das
Mädchen der deutschen Militärbehörde Meldung . Der Reservist
bekam mm eines schönen Tages von der deutschen Behörde einen
Gestellungsbefehl , worauf er sich unverzüglich und nichts ahnend
in Konstanz stellte . Dort wurde er gleich festgenommen und inS
Arresthaus verbracht.

Theater , Kaust und Wissenschaft .
---- Wen . 19 . August . Es wird bestätigt , daß die Er¬

kennung Felix Weingartners zum Direktor des Wiener
Hofoperntheaters bevorsteht. Weingartner dürste aber erst am
v Januar die Direktionsgeschäste übernehmen.

Die Trauerfeierlichkeiten für Joseph Joachim .
— Berlin , 19 . Aug . (Tel . ) Zu der in der Kuppelhalle der Hoch¬

rote für Musik in Charlottenburg von der K. Akademie der Künste für
von Profesior Joachim veranstalteten Trauerfeier waren als Vertreter

Kaiserpaares Flügeladjutant von Chelius und als Bertreter des
Reichskanzlers Legattonsrat von Mutius erschienen . Ferner waren an -
^ send Prinz Friedrich Wilhelm von Preußen ( der dritte , auch als Kom -
^

»tist bekannte Sohn des f Prinzregenten von Braunschweig ) , sowie
Vertreter von Berlin , Charlottenburg u . a . Nach einem Choral und
ûter Gedächtnisrede des Predigers Dr . Nischaek - Stahn , hielt der Präst¬

ant der Akademie , Geheimerat Otzen , eine Ansprache , in der er die edlen
Eigenschaften Joachims würdigte und die Durchdringung seiner künstleri -
jj’

*11 Persönlichkeit mit dem Menschentum feierte . Nach Beendigung der
Skier bewegte sich der imposante Leichenzug nach dem Friedhof der
» "iser Wilhelm - Gedächtniskirchengemeinde . Dort wurde Joachim anfiei © et

'te seiner Gattin beigesetzt .
Während der Ansprache des Geheimrats Otzen wurde Prinz Friedrich

bn sÜf
*m Don Preußen von einer leichten Ohnmacht befallen und mutzte ,

7" bas Unwohlsein sich nicht behob , von mehreren Offizieren und Adjn-
tutten aus dem Saal geleitet werden . Er begab sich darauf im Wagen

q
™1 seinem Schloß in der Wilhelmsstrahe zurück , ohne das Ende der

rj -mterfeier abwarten zu können . Der Ohnmachtsanfall des Prinzen
Zw- übrigens ganz unbedeutend und vermutlich lediglich der großen Hitze«"-uschreihen. Der Prinz hat sich im Freien vollkommen erholt .
. ^ Berlin , 19 . Aug . Joseph Joachim hat , wie der „ Lokalanzeiger "

Achtet , über das Schicksal seiner kostbaren Geige , seines Lieblmgs -
Zwruments , schon in seinen gesunden Tagen entschieden . Danach wird
. - - .ge seinem Reffen , dem in Oxford dozierenden Professor Harald
eiTr *'W Zufällen . Die Geige ist eine Stradivari und ein Geschenk , das

Älsche Freunde dem Meister aus Anlatz seines 50jährigen Künstler -
Flaums machten , j

B adisrhe Dress e .
_

— * Badenmcilcr, 19 . Aug . Ihre ' Königlichen Hoheiten der
Erügroßherzog und die Erbgroßherzogin haben sich heute morgen
von Badenweiler aus znm Besuch Ihrer Königlichen Hoheit der
Großherzogin-Mutter von Luxemburg nach Königstcin im Tau¬
nus begeben .* sBabeutuelfer , 18. Aug . Bei dem gestrigen zweiten Wahl-
gange ist der bisherige Bürgermeister . Herr Johann Bertschin ,
mit beträchtlicher Stimmenmehrheit aus weitere 9 Jahre wieder¬
gewählt worden.* Villinge», 19 . Aug. Eine Lustballonfahrt des Luft¬
schiffers Spiegel ging nicht ganz ohne Hindernisse ab. Spiegel
war von der Gewerbe- und Industrieausstellung abgefahren. Ter
Ballon schwebte anfangs in nördlicher Richtung, wandte sich aber
später südöstlich. Die höchste erreichte Höhe betrug 1700 Meter
über dem Boden (2400 Meter ü . M .) . Gegen 6 Uhr wurde ein
Landungsversuch auf einem Kornacker zwischen Weilersbach und
Dauchingen unternommen . Es fehlte aber an Leuten , die das
Schleppseil hätten halten und bei der Bergung behilflich sein
können . Plötzlich trieben Windstöße den Ballon gegen den nähe
gelegenen Tauchinger Allmcndwald, wo er an einer Tanne
hängen blieb und bei dieser Gelegenheit mehrere Risse davontcug .
Mit Hilfe hinzugekommener Leute gelang es unter schweren
Mühen, die Insassen auf den festen Boden zu bringen . Um den
Ballon zu bergen, mutzten erst drei Bäume gefällt werden, was
noch viel Arbeit verursachte . Mt einem Leiterwagen langten
dann die Luftschiffer mit ihrem Ballon nach 12 Uhr nachts
hier an.

M Neustadt i . Schw., 19 . Aug . Heute vormittag ist Archi¬
tekt Müller aus Mannheim bei einer Automobilfahrt verun¬
glückt. Tic Bremse hat versagt und das Automobil ist zertrüm¬
mert. Müller erlitt einen Armbruch und sein Mitfahrer einen
Hüftenbrnch.

-ft Bonndorf , 19 . Aug. Der Protest des hiesigen Zentrums
gegen die Gcmeinderatswahl , den der Bezirksrat abschlägig be¬
schick », kommt am 22 . Oktober vor dem Verwaltungsgerichtshof
in Karlsruhe zur Entscheidung .

8 Lörrach , 19 . Aug . Die gestrige sozialdemokratische Wahl-
konfercnz hat endgiltig, wie der „Oberl . Bote,, erfährt , ihren
früheren Landtagskandidatcn Gisin in Brombach von Eimeldin -
gen für die Landtagsersatzwahl aufgestellt.

* Pingeksdorf (A . Konstanz), 18 . Aug. Der Fischer Bauer
hier wurde dieser Tage von seiner Frau zum dritten male mit
Zwillingen beschenkt. Die ersten waren ein Pärchen , das die
Eltern Adam und Eva taufen ließen, das zweite Zwillingspaar,
zwei Brüder, hießen Kai» und Abel. Jetzt sind zwei Mädchen an-
gekommeu . _

Aus der Residenz.
Karlsruhe . 20. August .

V Brieftaubenverein „Blitz " . Trotz der ungünstigen Witterungs -
Verhältnisse bei den diesjährigen Wettflügen hat der hiesige Brief¬
taubenverein „ Blitz " mit seinen alten Tauben wieder die besten Resul¬
tate zu verzeichnen . Die Ergebnisse der einzelnen Wettflüge sind
folgende : Wabern , 240 Km . , 2 . Juni 1907 : I . Bühler 1 .» 2 . , 3 . , 11 ., 12 . ,
13 . Preis ; K . Rutenberg 4 ., 10 . , 17 . , 18 ., 19 . ; K . Koppel 5 . , 8 . , 9 . ,
14 ., 21 . ; Stadtgarten 6 . . 22 . . 23 . , 24 ; I . Just 7. . 15 . , . 20 ., 25 . ; E . Just
16 . Bovenden , 305 Km . , 9 Juni : I . Just 1 . , 2 . , 3 ., 13 . , 14 . ; K.
Koppel 4 . , 15 . ; E . Blum 6 ., 6 . , 7 . , 9 . . 10 . . 12 ., 16 . ; Stadtgarten
8 ., 11 . ; I . Bühler - 17 . , 18 . Hannover , 891 Km ., 23 . Juni : I .
Bühler 1 . , 2., 9 . ( Ehrenpreis ) ; E . Blum 3 ., 6 ., 6 . , 7 . , 8 . , 12 . , 13 .,
18 . ( desgl . ) ; I . Just 4 . , 16 . , 17 . ( desgl . ) ; K . Koppel 10 .. 14 . ; Stadt -
garten 11 ., 15 . Wilhelmshaven , 505 Km ., 7 . Juli : E . Blum 1 . , 2 . ,
3 . , 5 . , 7 . . 9 . , 11 . ; I . Just 4 . , 8 ., 12 ; K . Koppel 6 . ; I . Bühler 10 .
Kiel - Friedrichsort , 616 Km . : E . Blum 1 ., 3 . , 4 . , 5 ., 6 . ( Ehrenpreis ) ;
K . Koppel 2 . ; E . Just 7 . ; I . Bühler 8 . ; I . Just 9 . Hiermit endigten
die Wettflüge mit alten Tauben . Die Flüge der jungen 1907er Tauben
finden Anfang September von Langen , 108 Km . und Nauheim , 162
Km . , statt . Anläßlich des Wettfluges von Wilhelmshaven hat ein
Matrose der Militärbrieftaubenstation daselbst eine der dort aufge -
laffenen Tauben , Eigentum des Herrn I . Bühler , als Depeschen¬
trägerin benützt , welche um 5 .84 abends den Herzensgruß des Ab¬
senders hierher überbrachte . Herr E . Blum erhielt in der engeren
Konkurrenz den Staatspreis , goldene Medaille . Die diesjährigen
Wettflüge haben gezeigt , daß die Mitglieder des Brieftaubenzucht -
bereins „Blitz " ihr Material zu einem immer brauchbareren gestalten .
Leider wird die Freude an dem dem Baterlande gewidmeten Sport oft
dadurch getrübt , daß so manches wertvolle Tier nicht allein vom ge¬
fiederten Raubzeug entrissen , sondern sehr oft auch weggeschossen wird ,
ohne zu bedenken , welch schwerer Verlust dem Besitzer des erlegten
Tieres zugefügt wird . Der Verein hat deshalb beschlossen , denjenigen ,
besonders den Feldhütern , die es ermöglichen , solche Nimrode der
gerechten Bestrafung entgegenzuführen , eine Belohnung zuzuweisen .

Im Friedrichshof gibt heute , Dienstag abend , die Kapelle der
König !. Unteroffizierschule zu Ettlingen unter Leitung des Herrn
Kapellmeister Honrath bei freiem Eintritt ein Konzert .

8 Schwerer Anfall . Gestern nachmittag nach 2 Uhr waren
mehrere Arbeiter am Kir ch enneu b au im Stadtteil Rüppurr

Vermischtes.
— Leipzig , 19. Aug . In Cainsdorf starbell nach dem

Genuß von unreifem Obst insgesamt fünf Kinder im Alter von4 bis 8 Jahren .
bck Halle a . d. S ., 20 . Aug. (Tel .) Rittmeister Arnold

verunglückte mit Frau und Kind schwer auf einer Wagenfahrt .Der Wagen schlug um und alle drei flogen auf einen Stein¬
haufen.

= • Erfurt , 19 . Aug . In dem uns benachbarten gothaischen Orte
Gamstädt verbrannten am Samstag in der elterlichen Wohnung die
zwei - und fünfjährigen Knaben der Landwirtsftau Holzheu , während
diese auf dem Felde beschäftigt war . Die Kinder hatten mit Streich¬
hölzern gespielt und dadurch einen Stubenbrand verursacht . ( Frkf . Ztg . )

dck Wilhelmshaven, 19 . Aug. (Tel . ) Gestern kentcrte inder Nähe von Wilhelmshaven eist Boot , das mit 8 Personen
besetzt war . Von diesen werden Baurat Krüger , Baumeister
Späth , der Schiffsbauer Wehen und ein Matrose noch vermißt ,die übrigen sind gerettet. (B . T .)

= 3 Kelfenkiichen , 19 Aug Die Brüder Emil und WilhelmNietmann schlitzte » im Streite mit ihrem jüngeren Bruder
diesem den Leib auf und stachen ihm ein Auge aus . Die Täter
sind verhastet .

^ Köln , 20. Aug . (Tel . ) Am 17. d. M . wurde ein elf¬
jähriges an Genickstarre leidendes Kind im Augustakrankenhaus
eingelrefert, am 19 . d . M . starb ein zweijähriges Mädchen an
Genickstarre .— Bad Manheim, 19. August. (Priv .-Tcl.) Soeben traf als
25 00 Ost er Kurgast der diesjährigen Saison Mrs . de Kooen
im Hotel Metropole und Monopole ein . Die Großherzogliche Kur¬
verwaltung bcgriißte die Dame mit einem Schreiben und einem Korb
Rosen.

bck München , 19 . Aug . (Tel .) Gestern abend 10 Uhr
wurde sin Hofraume einer Wirtschaft zu Lochhauscn der daselbst
bedienstete ' Ausläufer Joseph Kranzberger von dem als Gast an¬
wesenden 20jährigen Hotelportier Joseph Kurkral aus Kalten -
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damit beschäftigt, einen ca. 20 Zentner schweren Haustein in
die Höhe zu ziehen , als vlötzlich das Seil riß und dev
Stein auf ein Gerüst fiel, auf welchem sich einige Arbeiter ,
befanden . Drei der Arbeiter stürzten mit dem Stein etwa 10 Meter
in die Tiefe , wobei zwei der Arbeiter schwere , jedoch nach Aussage
des Arztes glücklicherweise nicht lebensgefährliche Verletzungen erlitten.
Der dritte Arbeiter kam mit leichten Verletzungen davon . Sämtliche
Verletzte wurden auf Anordnung deS Arztes nach ihre» Wohnungen
— Ettlingenweier und Bruchhausen — verbracht.

§ Hestoliken wurden am 18. d. einem hiesigen GeschästSmann
aus seinem Haus in der Waldstraße ein Fahrrad im Wert von
45 M . Am 17. d. vor dem hiesigen Hauptpostamt einem Kassierer
ein Fahrrad im Wert von 100 M. In der Nacht zum 19. d.
wurde bei einem Wirt in der Oststadt « ingebrochen
und aus der Wirtschaft 400 St . Zigarren, 100 St . Zigaretten,
1 Flasche Portwein , ein Schwartenmagen gestohlen. Am 19 . ds.
nachmittags wurde einem Gärtner aus Schwetzingen in einer Wirt¬
schaft in der Kroncnstraße ein Rucksack mit 1 Trikohemd und einem
Pair Stiefel gestohlen im Wert von 10 Mk.

Zum Kall Hau .
— Karlsruhe , 19 . Aug . In einer längeren Besprechung des

„ Falles Hmr " hebt die „ FvauHurter Zeitung " noch hervor : . . . . „ Haus
Verfolgung war verzögert worden , iveil die telegraphische Benachrich -
tiMng aus Baden -Baden den Karlsruher Gerichtsbehörden nicht mehr
am Abend der Tat , sondern erst am nächsten Morgen zugestellt wurde ,
denn — ■ bei der Berechnung der Telegrammgebühren war ein Irrtum
um etliche Pfennige vcwgekommen . Dann hatte der Angeklagte Hau
in London gemächlich die gegen ihn gerichteten Untersuchungsakten stu¬
dieren können , die geanäß dem deutsch - englischen Auslieferungsverfahren
dort vollständig unb zwar noch auf Kosten der badischen Regierung über¬
setzt vorgelegt werden mutzten , während man sie dem Verteidiger Haus
daheim in Karlsruhe verweigerte . So hat der BnreaukratismnS wieder
-einmal gesorgt , daß auch der ernstesten Angelegenheit eine heitere «seih
Nicht seM ! " —

* Baden - Baden , 19 . Aug . Das „ Bad . Tagbl .
" erzählt : Auch der

„ Humor "
verlangt im „Fall Hau " sein Recht . Gestern vormittag kurz

nach 11 Uhr gab es auf dem Leopolds platz Hierselbst einen kleinen Men¬
schenauflauf und alles drängte sich dem Postgebäude zn . Hier hielt eine
Chaise , welcher Hau mit dem falschen Bart entstieg , in das Postgebäudr
schritt Und bald wieder herauskam . Dann wiederholte er den Gang
noch einmal und kurz 'darauf fuhr er „ in Begleitung " davon , jedensirlls
nach der Kaiser Wilhelanstraße . Nachmittags wurde denn auch überall
erzählt , Hau sei in Baden -Baden gewesen und jedermann wollte ihn
gesehen haben . Das stimmt nun allerdings nicht , denn es handelte sich
keineswegs um d̂en „ richtigen Han miit dem falschen Bart "

, sondern um
einen „ falschen Han mit dem falschen Bart "

. Eine unternehmende
Kinematographen - Gesellschaft wollte nämlich unter allen Umständen
einen Hau und die Mordtat vom 6 . Noveanber v . I . für ihr Programm
haben und so ließ sie denn gestern Aufnahmen von emLm > „ falschen Han "

machen . Viele Leute glauben aber heute noch, daß sie am gestrigen
Vormittag Hau wirkliw gesehen haben . Man wird also wohl in . einigen
Wochen Gelegenheit haben , Hau im Kinematographen zu sehen — der
richtige Hau aber ist eS nicht , das können wir schon jetzt niit aller Be .
stnnmtheit behaupten .

Justizrat Max Bernstein,
der berühmte Münchener Verteidiger , welcher in einer Zuschrift an die ;
Mannheimer „ Neue Bad . Landesztg .

" betr . den Fall Hau betont hatte ,
daß der Staatsanwalt von heute seine Aufgabe lediglich in der Herbei -
schgffung der deNAngeklagten belastendenMomente erblicke — statt ebenso ,
wie es ursprünglich als sein Amt gedacht , auch seine Entlastung im Aug «
zu behalten — ist daraufhin von einem in der Karlsru 'her „Bad . Landes -
zeitung " erschienenen Artikel aus den 'Kreisen ' des „Badischen Richter¬
vereins " scharf angegriffen und sein Urteil als „ mindestens fahrlässig

"

erklärt worden . Justizrat B e r n st e i n erwidert nun hieraus in den
„ Münch . Neuest . Nachr . " :

„ Meine Ansicht über die häufige Bernachlässigung der gesetzlichen
Vorschrift , welche der Staatsanwaltschaft die Ermittelung auch der zur
Entlastung dienenden Umstände zur Pflicht macht , hält der anonyme Ber ».
fasier jenes Artikels nicht für richtig .

Das kann ich ihm nicht wehren . Ueber die meisten Dinge in der
Welt sind nicht alle Menschen einig . Es ist also sein gutes Recht , öffent¬
lich zu sagen , daß und warum er den von mir erhobenen Boruwrf nicht
für begründet erachte .

Was ich ihm aber entschieden wehre , weil er dazu durchaus kein
Recht hat , das ist die am Schluffe seines Artikels ausgestellte Behauptung ,
ich hätte jenen Vorwurf „mindestens fahrlässig " erhoben . Wenn ich ein
Urteil ausspreche , das ich mir auf Grund mehr als fünfundzwanzig¬
jähriger Erfahrung und Beobachtung gebildet habe , so mag man dieses
Urteil als falsch bezeichnen . Aber niemand darf sich anmaßen , zu be¬
haupten , daß ich „mindestens fahrläffig " — d . h . ohne Ueberlegung , wenn
nicht gar böswillig — geurteilt hätte . Sonst handelt er selbst , als
Richter über mich , mit grober Fahrläffigkeit — oder fahrlässiger Grobheit .

Darf ich, vom Persönlichen absehend , noch ein Wort sagen ?
Der Fall scheint mir bezeichnend . Mein Herr Gegner stellt sich

nicht vor , daß eine Ansicht deshalb , weil sie von der seinigen abweicht ,
noch nicht auf Leichtfertigkeit oder Schlimmeres zürückgeführt werden
muß . Es ist eine Erscheinung , die unser ganzes öffentliches Leben zu
vergiften droht : daß wir im Andersdenkenden immer nur den bewußsj
Böswilligen oder den unbegreiflich Irrenden sehen . Auf allen Gebieten :
religiös , politisch , wissenschaftlich , künstlerisch . Aber erst , wenn wir uns '

bach in Böhmen erstochen. Sechs weitere Personen wurden bei.'
der darauf folgenden Rauferei verwundet. Knrkral wurde per-
haftet . Er beruft sich auf Notwehr.

= Hcrnoesand, 19 . Aug . (Tel.) Gestern ist auf dem
Afvansec in Lappland ein Ruderboot mit acht Personen geten
tert , von denen sechs Insassen ertrunken sind.

hd Meran , 19 . Aug. (Tel .) Im Ultental ist gestern nacht
ein Bauernhof niedergebrannt . Der achtjährige Sohn rettete
seine 2 Geschwister und lief nochmals ins Hans , um die Elter »
zu holen, doch ist er mit ihnen verbrannt . Oben im Haust
schlafende Hclzknechte schlugen mit den Aexten eine Wand eist
und konnten sich dadurch retten.

hd Mailand , 20 . Aug . (Tel . ) In der vergangenen Nacht fand ti
San Leonard !, einem Vorort der Stadt Parma , ein arger Wirtshaus -
Tumult statt . Karabinieri versuchten die Ruhe wieder herzustellen
wurden aber mit Steinwürfen empfangen , durch welche ein Brigadier
schwer verletzt wurde . Nun gaben die Beamten Revolverschüffe ab , di «
den an dem Vorgang gänzlich unbeteiligten Redakteur der Gazetta da
Parma töteten . Einige Personen wurden leicht verwundet .

hd San Franzisko, 19 . Aug . (Tel .) Tie hiesige Gcsnnd-
hcitsbörse gibt zu , daß etwa 5 Erkrankungen nnd 4 Todesfälle
an Beulenpest vorgekommen sind.

Unfälle in de« Bergen -
bd Graz , 20. Aug . (Tel .) Auf den Mallnitzer Tauern

geriet vorgestern der Schneider Pichler aus Mallnitz, dessen Gat¬
tin und ein Gehilfe in einen Schneesturm . Das Ehepaar blieb
in der Scharte entkräftet liegen und verschmachtete. Der Geselle
schleppte sich ins Tauernhaus und wurde morgens schwer krank
rnit beiden Leichen von der Rettungs -Expedition zu Tal be¬
fördert .

= Lauterbrunnen , 20 . Aug (Tel .) Drei Touristen aus
Luzern unternahmen am Mittwoch eine Besteigung der Jungfrauund stürzten von der Rotthal -Staffel ab . Ihre Leichen wurden
gesunden, konnten aber noch nicht geborgen werden.
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gewöhnt haben werden, im Menschen, in seinen Empfindungen , Gedanken
und Handlungen das von unzähligen Notwendigkeiten bestimmte und be¬
dingte Naturerzeugnis zu sehen — dann erst werden wir die geistigen
Gewinne der Erkenntnis in die sittlichen Werte der Menschenliebe Um¬
sehen — und dann erst wird es für jeden, der anklagt, ein : Selbstver¬
ständlichkeit sein, „auch die zur Entlastung dienenden Umstände zu er¬
mitteln ."

Ergebenst Justizrat Bernstein , Rechtsanwalt .
"

Bersammluuge» und Kongresse .
A Mörsch , lg . Aug . Am gestrigen Sonntag fand im Gasthaus

zum „Kreuz" eine vom Zentrum einbevufene Volksversammlung statt ,
in der Herr Landtagseckgeordneter Belzer über die Vermögenssteuer
sprach . Lebhaftes Interesse wurde dem zweiten aktuellen Punkt der
Tagesordnung , „Bahnhofneubau " , entgegengebracht, über den Herr
Rastetter -Mörsch sich verbreitete .

— Mannheim , 19. Aug . Der Verband deutscher Schuh -
macherhändler mit dem Sitz in Berlin hat heute seine » Ver¬
bau d s t a g im Friedrichspnrk abgehalten . Dem Verband gehören
in 67 Qrtsvereinen 2370 Mitglieder nnd außerdem 700 Eiuzelnnt-
glieder an . Bei der Neuwahl der satzungsgemäß ausscheidenden
Mitglieder des Vorstandes wurden die Herren Malsch - Eisenach
Goldmaun -Branuschweig , Zelnhöfer -Nürnberg. K. Keßler-Mannheim
»nd Philippsberg-Breslau wiedergewählt . Als Ort des nächsten
Verbandstages wurde »Berlin und als Sitz des Ehreurates Dort¬
mund bestimmt.

*1- Ketdeköerg , 19. August . Der Verband der deutschen
Juweliere , Gold - und Silberfchmiede hat ans seinem dies¬
jährigen , in Kiel abgehaltenen Verbandstage zum nächsten Tagungs¬
ort Heidelberg gewählt .

Aus dem gewerblichen Leben .
S Emmendingen , 19 . Aug. Die hiesige Lohnbewegung der

Maurer ist durch eine Einigung beider Parteien beendet worden.
Es wurde ein Stundeulohn von 45 4 festgesetzt. Eine Anzahl
italienischer Arbeiter ist inzwischen abgereist.

= - schaffen » ,irg , 19. August . (Tel.) Der Verein hiesiger Klei -
derfabrikanten beschloß , am Mittwoch sämtliche Konfek -
tionsarbeiter ausznsperren , falls bis dahin die bei drei
Konstktlousfirmeu Ausständigen die Arbeit nicht wieder ausgenommen
haben . In der Konfektionsbranche sind 2000 Arbeiter und Arbei¬
terinnen beschäftigt, vornehmlich als Heimarbeiter .

dci Mährisch-Agran. 19. Aug. Die Bergarbeiter des
hiesigen Kohlenreviers nahmen eine Resolution an , in welcher
die von den Werken zugestandenen Konzessionen als völlig
ungenügend mit Entrüstung zurückgewiese » werden.
Die definitive Eutscheidmrg über den Generalstreik wird nun¬
mehr im Laufe der Woche in Vcrsammlnngen der einzelnen Schächte
erfolgen.

hd Newyork, 19 . Aug . ( Tel . ) Der Präsident des Telegraphisten -
Verbandes , Small , behauptet , es seien Abmachungen im Werke, die
zu einer Ausdehnung des Telegraphenstreiks auf andere Länder führen
werde . Bereits hätten sich die ausständigen Beamten in Amerika der
Mitwirkung sozialistischer Organisationen in Europa gesichert. Drei
Viertel der britischen Telegraphisten seien gewonnen und - die Einstell¬
ung der Arbeit auf den Amerika mit Europa verbindenden Tele -
graphen -Kabeln stehe unmittelbar bevor.

Aus den Nachbarländern .
* Stkaßvurg , 19 . Allg . Laut Lothringer „Volksstiiinne" ver¬

übten junge B e r g l e n t e in Roßbrücken einen Racheakt
an einem Artilleriemajor nnd dessen Frau ans Forbach
Sie bauten , wohl wissend , daß der Major die Straße passieren
würde, in der Nacht eine Barrikade über die Straße , an
welcher das heransauscnde Automobil des Offiziers zer¬
schellte . Die Insassen kamen mit dem Schrecken davon . Es soll
sich um die Vergeltung einer A n g e l e g e n h e i t ans der
M i l i t ä r z e i t der jungen Bergleute handeln .

Telegramme rer „ Bar . Presse ".
— Bremen , 19 . Aug. Als erster Reichspostdampfer

wird auf der Heimkehr von Ostafien der Norddeutsche Lloyd¬
dampfer „ Prinzregent Luitpold " , der etwa am 26. August
Genua verläßt , Algier aillanfen .

— Mainz , 19 . Aug . Das Großhrrzogspaar ist um
6 Uhr 15 Min . mittels Automobil hier eingetroffen und hat
im großherzoglichen Palais Wohnung genommen .

— Wien, 20. Aug. Bürgermeister Dr. Lueger erlitt am
18 . in Brixen einen schweren Ohnmachtsanfall . Sein Zustand
ist besorgniserregend.

hd Wien , 19. Aug. Kompetenterseits wird mitgeteilt,
daß trotz der Typhnserkrankungen im Manövergeländr die
Kaisermanöver abgehalten werden. Nur werden die Reserven
aus den verseuchten Ortschaften nicht einberusen werden.

hd Mailand , 19. Aug. In Lauest wurden 5 Unter¬
offiziere verhaftet , weil sie sich zusammen mit einigen Anarchisten
um die revolutionäre Fahne geschaart und mit antimilitärischen
Symbolen hatten photographieren lassen .

hd Paris , 20 . Aug . Nach einer Meldung des Messidor
hat König Eduard den stanzösischen Ministerpräsidenten Cle-
menceau für Mittwoch zum Dejeuner nach Marienbad einge¬
laden. Das Blatt bemerkt dazu : Diese neueste Zusammenkunft
des Königs von England mit dem Leiter der franzöfischen Re¬
gierung , die sich unmittelbar an die Begeguiingrn des englischen
Königs mit den Kaisern von Deutschland und Oesterreich schließt,
dürste nicht ohne glückliche Folgen für den europäischen Frie¬
den bleiben .

hd Paris , 19 . Aug . Der „Radical "
, die „Petit Repu-

blique " und der „Sitzcle " besprechen den Mißerfolg der Ab¬
rüstungs -Idee im Haag, erhoffen aber für später bessere Erfolge.

— Shanghai , 19 . Aug . (Kabeltelegramm . ) Tie Lage in China ,
insbesondere im Jangtsetale ist andauernd unbefriedigend . Ob ein
Aufruhr unmittelbar bevorsteht, ist nicht zu übersehen ; die revolu¬
tionäre Strömung ist aber fortgesetzt stark . Die Geheimbünde wachsen
zusehends . Die chinesischen Beamten behaupten , daß die Fremden¬
niederlassungen Tausende von Revolutionären beherbergen , die der
chinesischen Gerichtsbarkeit entrückt sind. Die Agitation werde neuer¬
dings auch ins Heer getragen . In Peking werden immer neue Atten¬
tate gegen Mandschuhs aufgedeckt. Tie Provinzbeamten tun ihr Mög¬
lichstes, die revolutionäre Strömung zu unterdrücken und suchen ins¬
besondere das Reformwerk zu fördern , sie fühlen jedoch ihre eigene
Machtlosigkeit .

hl Georgetown (Brit . Guyana ) . 19 . Aug . Der englische
Hauptmann Caldcr überschritt mit bewaffneter Mannschaft die
venezolanische Grenze und konfiszierte mit Gewalt 40 Zentner
Banata (Gummi) , die angeblich auf britischem Gebiet gewonnen
worden waren . Tie venezolanischen Behörden fügten sich der
englischen Waffengewalt , appellierten jedoch an den Präsidenten
Castro. Ter venezolanische Konsnl in Guyana protestierte gegen' Grenzverletzung und den Einmarsch englischer Truppen nach

rela. Der Vorgang ist ein Glied in der Kette der im

_ R crdtsrhe Kresse ._
Banata 'Handel schon seit mehreren Monaten währenden Reibe¬
reien zwischen Engländern und Venezolanern. In Moraw -
hanna, dem britischen Hauptgrenzorte , herrscht große Erregung ,
da man Repreffalirn von Seiten Venezuelas befürchtet . (L . -A .)

Bor» Kaiserpaar.
= Wilhclmshöhe , 18 . Aug . Der Kaiser empfing gestern abend

nach dem Theater einige Persönlichkeiten vom Personal des Königlichen
Theaters in Kassel, denen Auszeichnungen und Geschenke zuteil wurden .

Am Vormittag unternahm der Kaiser einen längeren Spaziergang
über den Herkules in Begleitung -des Staatssekretärs v. Tschirschky und
der Herren der Umgebung .

Bon 12 Uhr ab hörte der Kaffer den Vortrag des Chefs des Zivil¬
kabinetts v . Lucanns und empfing den Professor Dr . Paul Hinneberg
mit den Verlagsbuchhändlern Ackermann und Giesecke -Bevlin , sowie den
-Schloßhauptmann der Wartburg v . Cranach mit dem Verlagsbuchhändler
Hofrm Baumgärtel , letzteren zur Ueberveichung des Wartburgwerkes .

Zur Frühstückstafek waren geladen Schlotzhauptmann v. Cranach,
Hofrar BaumgärteOund -Generalleutnant Fuhr . v . Pletteniburg mit
Gemahlin . Dr . v. Luranus kehrte am Nachmittag nach Potsdam zurück .
Staatssekretär v . Tschirschky reist abends nach Berlin .

— Wilhelmshöhe , 20 . Aug . Der Kaiser fuhr mit militärischem
Gefolge gestern abend 11 % Uhr nach Mainz ab . Der Zug fuhr so lang¬
sam , daß die Ankunft erst heute früh gegen 8 -Uhr stattfand . Unterwegs
fand längerer Aufenthalt statt .

Nach weiteren Mitteilungen reitet der Kaiser nach Beendigung der

Uebung an der Spitze der Truppen nach dem Großh. Schloß in Mainz ,
wo um 1 Uhr Frühstück stattfindet . Gegen 3 Uhr fährt der 'Sta'ii

'
er im

Automobil nach Schloß Friedrichshof und übernachtet daselbst. Am 21 .
Äugnst erfolgt die Rückkehr nach Wilhelmshöhe . An der Truppenschau in

Mainz nimmt außer -dem Großherzog auch die Prinzeffin Friedrich Karl
von Hessen zu Pferde teil .

Zur marokkanische» Angelegenheit .
Aus Casablanca.

r
= Tanger , 19 . Aug . (Havas . ) Die französischen Trup¬

pen hatten bei Casablanca am 18. August von 7 bis 11 Uhr vor¬
mittag einen außerordentlich ernsteu Angriff auszuhalten .
Es wurde aus einer Front von 6 Kilometern gekämpft. Der An¬
griff wirrde durch Geschütz - , Mitraillensen - und Gewehrfeuer
znrückgervicsen. Die Spahis waren mit den Araber« in einen
Kampf Mann gegen Mann verwickelt . Die Geschütze der
„ Gloire" unterstützten dre Truppen. Verluste französischerseits :
Ein Kapitän und zwei Mann verwundet ; zwei Mann tot.

— London, 19. Aug . lieber den gestrigen Angriff auf die
Franzosen bei Casablanca meldet Reuter: Am 18 . August griffen
die Marokkaner am Vormittag Casablanca an. Die Franzosen
verbliebe » einige Zeit im Lager , doch wurde schließlich eine kleine
Abteilung unter dem Schutze der Geschütze eines Kriegsschiffes
vorgeschickt . Die Marokkaner schossen auf die Abteilung aus dem
Hinterhalt und töteten einen Mann . Die sofort ausgeschickten
Verstärkungen trieben den Feind zurück.

— Casablanca , 20 . Aug. Hier fand, nachdem Feld¬
artillerie gelandet war, ein Kampf gegen die Kabyle» statt, wo¬
bei mehrere 100 Eingeborene getötet wurden und auch die
Franzosen mehrere Tote und Verwundete hatten.

— Casablanca, 19 . Aug . Das ReuterscheBureau mel¬
det über die gestrigen Kämpfe weiter : Die Marokkaner benutzten
das Schwert beim Angriff, als ihnen die Munition ansging .
Die Franzose» verloren 2 Tote und 3 Verwundete. Die Ver¬
luste der Eingeborenen sind wahrscheinlich groß . Es wurden
dringend Verstärkungen verlangt , um das Terrain aufzuklären .
Die Spanier nehme » an den Kämpfen nicht teil.

tick Paris , 20 . Aug . Zu dem Angriff der Marokkaner auf Casa¬
blanca vom 18 . August wird noch gemeldet :

»Von 9 bis 11 Uhr morgens war das Feuer der „Gloire " und
der Landbatterien sehr heftig . Es gelang , das Gros der Reiter¬
scharen gegen Fedalu und Mazagan zurückzutreiben , doch leisteten ein¬
zelne Reitergruppen im Nahkampf äußerst hartnäckigen Widerstand .

Die Araber zogen sich dann , nach einer Geländefalte , 6 Km. vom
Lager , zurück , hinter der das Gros der Reiterscharen vermutet wird .
Vom Dache des französischen Konsulats will man die roten Dolmans
marokkanischer regulärer Soldaten unter den Angreifern wahrgenom -
men haben , doch könne es sich auch um Defsertcure handeln . Man
glaubt an das Bevorstehen eines großen Angriffes und trifft umfassende
Vorkehrungen .

General Drude erhielt die Nachricht, daß der Sultan ihm eine
Kolonne regulärer Truppen zur Unterstützung senden wolle , hat sich
aber über dieses Anerbieten noch nicht geäußert .

— Paris , 19. Aug. Dem „Temps" zufolge herrscht in
militärischen Kreisen die Ansicht, daß es sich bei dem gestrigen
Angriff auf Casablanca um eine einfache Erkundigung der Ein¬
geborene » gehandelt habe u . daß das Gros der Stämme 6 km
von der Stadt entfernt in Gelöndrfalten verborgen sei . Das Blatt
meldet ferner, man habe unter den Arabrrtruppen den rote»
Dolman der regulären marokkanischen Truppen bemerkt , doch
sei es ungewiß , ob man es mit Soldaten im Dienst oder mit
Deserteure» zu tun habe.

*- ^ " *

— Ganger, 19 . Aug. In Fez herrscht Ruhe . Der Sultan
wird wahrscheinlich 20 Notabeln hierher senden, die mit der
-ranzösischen Gesandtschaft bezüglich der Vorfälle in
Casablanca verhandeln sollen : Auch soll der Sultan No¬
tabel » au die Kabylen gesandt haben, »m zu versuche», dem
Kampfe Einhalt zu tun.

— Tanger , 20 . Aug. Wie „Daily Mail" von hier meldet,
ist M a c L c a n in der Nähe von Alkasar dem OnkcldesSul -
tans El Merani gestern ausgelicfert worden. Ein
Gefecht zwischen El Merani nnd Raisuli gilt als
bevorstehend .

— Tanger . 20. Aug . Die Europäer , welche Marakesch
verlaffeu haben, sind am 18 . in Saffi wohlbehalten ringetroffen

— Kam bürg, 19. Allg. Der Dampfer „Arcadia " der Bre¬
mer Atlaslinie ist hier von Casablanca eingetroffen, wo er 600
Flüchtlinge an Bord genommen hatte . Nur 8 Deutsche
smd hier mitgekommeii. während die übrigen Flüchtlinge ihrem
Wunsche gemäß au v e r s ch i e d e n e n Orten a u s g e s ch i f f t
wordeil sind . _
SlirNesoriil - il . Nevoliitiolisbeivegiiiig fii Hußloitö .

hd Warschau , 19 . Aug. Von der Grenzstation Alexandrowo
wurden drei mit Pässen versehene Deutsche , zwei elegante Herren
nnd ein» Dame hier cingclirfert , in deren Koffern zwischen dop¬
pelten Böden 20 Browne- und einige Mauser - Gewehre gefunden
worden waren . Die Pässe lauteten auf Alerander und Maria
Ullrich , ein Ehepaar , sowie auf Viktor Maskowski . Das Ehe¬
paar Ullrich wurde dem hiesigen deutschen Konsnl ausgeliefert .
Es ist nicht ausgeschlossen , daß die Päffe gefälscht sind .

bä Marschau, 19. August . Auf dem Witkowski - Platz
wurden zwei Schutzleute von Sozial -Revolutionäre » er¬
schossen . ein dritter entwaffnet . Die Täter smd ent¬
kommen . (L.-A.)

Mttagbsatt . Dienstag he« 20. August 1907. Nr . 384 .
C . Kottewitz , 19 . Slug ! (Privattel . ) Wie der >Bresl . Gen. -A^

meldet, erschoß im russischen Grenzort Pobjeniza ein lljähriger JhtjL
den Kaufmann Kostka in dessen Laden mit dem Revolver , weil
vor dem Militärgericht gegen des Knabe« Vater ausgesagt hatte.

Gleichzeitig wegen ungünstiger Aussage vor der Behörde erutotw
im Grenzort Bclochowize der als Terrorist bekannte Bauer Bunsk» feine«
79jährigen Vater durch Erdrosseln. — Beide Mörder find geflüchtet.

— Batum , 19 . Au-g. Auf den Kreischef von Osnryety fln
vernement Kutais , Jermelow , der sich an Begleitung seiner Frau befi^ ,

'

wurde ein Bombenanschlag verübt . Beide wurden nur leicht verleg
Die Urheber des Anschlags erüffneten gegen die herbeigeeilte Wach, ^
Feuer , wodurch ein Vorübergehender getötet und ein anderer der«,»»», ,
wurde . Bier von den Schuldige « wurde « verhaftet . Unter de«
Süchtigen der Kathedrale , in üere« Nähe das Attentat verübt wuchx

'

entstand eine Panik . Eine Person wurde vom Herzschlag getroffen.
6 . Helsingfors, 20 . Aug. (Prwattelegr .) Ter Senat be-

schloß am Samstag einstimmig gegen die unter dem Vorwand
bevorstehender Manöver eifrig betriebenen russischen Militär,
transporte nach Finland an allerhöchster Stelle schärfstens zu pr».
testieren und die Sistierung weiterer Truppentransporte auf
Grund der sintschen Verfassung .zu fordern. Ter Stellvertreter
des Generalgouverneurs hat die Annahme und Weitergabe des
Senatsbcschluffes nach Petersburg als ungesetzlich abgelehnt. Tie
Lage gilt infolgedessen als äußerst verschärft . Zur Zeit be.
finden sich in Finland bereits 10 000 russische Soldaten, so»
denen an 6000 in und um Helsingfors einquartiert sind .

Handel nnd Berkehr .
Karlsruhe, 17. August , Schlachthof . In der Zeit !

12 . Aug bis 17 . Nng. wurden im hies . Schlachthof geschlachtet : 1212
Stück Vieh u . zwar : 184 Großvieh ( 65 Ochsen, 36 Rinder, 42 Kühe, st
Farren) , 321 Kälber, 648 Schweine . 55 Hammel , 0 Ziegen . 0 Kitzlest
9 Ferkel , 4 Pferde. 9634 Kilogramm Fleisch wurden außerdem vo»
auswärts eingeführt und der Beschau llnterstellt , darunter vom Ausland
0000 Kilogramm Schweinefleisch. — 0. Vieh Hof . Zum Markte war»
aufgetriebeu : 38 Ochsen, 35 Farren , 26 Rinder, 23 Kühe, 257 Kälbê
1 Schaf, 0 Ziege . 784 Schweine , 0 Kitzlein. Kaufpreis sj^
Ochseit 1. Qual. 87—89 M., 2. Qual. 84—85 M ., 3 . Qual. 82
bis 83 M . , für Farren 1 . Qual . 77—79 M. , 2 . Qual. 75—761 .,
3. Qual . 73—74 M. , für Rinder 1. Qual . 85—87 M. , 2. Qual.
82—84 M. . für Kühe 1 . Qual. 00—00 M . . 2. Qual. 59—63 2)!,
4. Qual . 54—58 M . , für Kälber 1. Qual. 88 —95 M. . 2 . Qual.

'
83—87 M. . 3. Qual . 80—82 M .. für Schafe 00—00 M ., für
Schweine 1 . Qual. 73—74 M. . 2 . Qual. 71—72 M . , Sauen uitb
Eber 00—00 M . pro 50 Kilogramm Schlachtgewicht, für Kitzlest
00.0—0.00 pro Stück. Tendenz : ziemlich lebhaft . -

* Mannheimer Effektenbörse . (Offizieller Bericht .) An d»
heutigen Börse lagen Brauerei -Aktien etwas schwächer . Elefantenbräi
vor .m Rühl , Worms 99 B ., Hamburger Akt.-Br . vorm. MesserschmÄ
64 .50 B . » Schwartz, Speyer 125 B . und Pfälz . Preßhefen - und Sprit. I
fabrik 136 B . Von Versicherungs -Aktien gingen Rück- und Mittels,
zu 525 JC pro Stück um , Bad . Assecuranz stellten sich 1350 G . , 137g & j
Von Industrie -Aktien waren Verein Deutscher Oelfabriken 2 % höher
Notiz : 131 G.

* Bühl , 19 . Aug . . (Frühmar -kt-DurchschnIitts-Preise .) Aepfel 101
bis 13 Ji , Birnen 12— 16 M , Pflaumen — Jt , Frühzwetschgen, 15 bä
16 Jl , Reineclauden 18—20 JL, Pfirsiche 50 —60 M, Mirabellen 25 ]
bis 30 ji pw Zentner .

. Wasserstau !» des Rheins .
Konstanz . Hafenpegel. 19. Aug . 3,98 in (17 . Aug . 4,05 w).
Schnfferiusä, 20 . August . Morgens 6 Uhr 2,54 >».
Acht. 20 . August . Morgens 6 llhr 2,96 m.
Marin . 20 . August . Morgens 6 Uhr 4.44 m . gef . 0.15 >»,
Mannheim. 20 . August . Morgens 7 Uhr 3 .88 m .

iS -

Wergiliigttngs - und Aereitts-Airzeiger.
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil z» ersehen.)

Dienstag den 20 . August :
1 . Athletic - Sport - Club Germania . 149 Uhr UebungSstunde i. Nutzbau», !

Bürgerverein der Südwfltstadt . 8 % U . Zusammenfft . t . Tiroler , Nsbeitz . !
Deutsch« . Handlungsgehilfenvb . 9 Uhr Sitzung Moninger , Konkordiasaal I

Jllichs Zitherverein . 8V2 Uhr Vereinsabend im Löwenrachen . >
1. Karlsr . Mandolinengescllsch . V2 9 Uhr Probe . A. B . Printz , Herrmßts
Mandolinenklub . 8 '/- Uhr Probe für Ansänger . Palmengarten .
Turngemeinde . 8 Uhr Turnen f . Mitgl . u . Zügl . in der Zentralturnhalel
Verband deutsch . Handlungsgehülf . zu Leipzig . 9 U . Zuskft i . Landsknecht!

AafcrmeM
/ Bestes Rohmaterial und sarg*

/ faltige Fabrikation bedinge )» die
i wertvollen Eigenschaften von

Knorr ’s Hafermehl als ieichtver*

daulichste , nahrhafte tmd Durchfall
vorbeugende Kindeniahnmg ._

*

\ Nähre mit , Knorr" . |

!

6233»

Motor - D roschl $ en
. . ^ a.n . <r.e Hange
Kaiserpreisi 907
I . u . ll . deutschepWäigeh

La st -v . bsscbatts 'M °
- Spe? i-a i/drrei si ; s ‘« •

üewaha 'Kaiserpreis ->
besterdeutscherWaGe r

Wer : Peter Eberiiardt , Karlsruhe, r. lS- i
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- uarantiert

schmerzlose Zahnoperafionen
in Narkose (Chloroform , Aether , Bromäther etc.)

unter ärztl . Leitung im 12352 .5.2

Zahnatelier JCäusler
Inh . Geschw . Häusler

Telephon 2156 JLtnalienstt “. 23 (1 hinter der Hauptpost .

Versteigerung .
Mittwoch de « 21 . bft . Mt ». , nachmittag » 2 Uhr , « malien -

Kratze 14 t», Eingang Karlstraße , au » einer Pflegschaft :
Krauengarderobe : Abendmantel , wollene und seidene Röcke ,
Blusen , Kleider , Leibwäsche, Hüte , Damenuhr mit Kette , Broschen,
Ring , Album und 2 Schließkörbe . — Ferner i « Auftrag wegen
Umzug : ca. 15 Meter Läufer l . Qual ., 90 cm breit und 12 Meter
ca. 70 cm breit , 1 hochfeiner Smyrnateppich , wie neu , 1 Zier¬
schränkchen in dunkel Mahagoni , 1 schöner Sekretär , eingelegt in
Mahagoni , 1 Sofa , 3 Polsterstühle , 1 großer Taschenfauteuil ,
1 Blumentisch , 1 Notenpult , 1 Spiegelschrank , 1 hohe Salonlampe ,
1 Figur (Fontaine ), 2 kleine Taschenfauteuil , 6 Billardqucues . ***•%.,

B . Kossmann , Auktionator .

Genz
Motoren

füc Leuchtgar , Serizin oder Lauggas

Einfache, dauerhafte Sauact und die
damit verbundene geringe Nbniibung,
unbedingte SetriebL -Sicbeckeit, Nn-
spcucbLloftgireit in der Wartung und
ruhiger, gleichmäßiger Lang find die
Ligenscdasten, weiche den guten Nuf
unserer Maschinen begründet haben

Lenz & Cie.
Sbeinlsche ßasmotoceruffabrik
Nirtiengeselischast • Mannkeim

10122t

oiorwagen »

^ teger der Herkomer -^ aßrt
1907.

(Vornehmste Marke.
Likkeinvertrieö für (Mtteköaden:

Momobll -Lenttsie i WW»
Hamrube

«srage «ttd Aerltttättrn r €leorg -^rfedrfcftstrasse 19.

Ankauf !
Ertrag. Herren- u. Frauenkleider,

Schuhe , Stiefel . Betten, Möbel rc.
werden Dnrlacherstr . 50 im Laden
rn den höchsten Preisen angckaust .
10801 .52.9 J . Plachzinski .

Geld -Darlehen
auf Schuldschein , Police , Möbel ,
Wechsel re . coulant zu habe». 10 .8
a . Haller , Straßburg i . Elf . ,
6492a Broglicplatz 10. Rückporto.

f -tey
A . Pfützner

empfiehlt sich zur Uebcrnahme von

Haushaltungswäsche
eber Art , unter Zusicherung t » «lel -

loser Herstellung bei schonend -
»ter Behandlung . 12294.20.2

Garantiert ohne Chlor .
Rasenbleiche !

Spezialität : BerrßDSÜ

t
I Gebrauchte

♦ ei
1so
A- co w

gut erbalten , sind stets
’ vorteilhaft abzageben .

A. Beyerles & Co.,
Lammstr . 12. TelepL 1650.

Zur Einmachzeit
empfehle

Krumeichkrüge
mit Patentverschluß ,

Dunftkrüge mit Korken ,
Patentverschlußgläser ,
Einmachgläser,
AnsaHflaschen , no44
Einmachtöpfe, 106
Alle Sorten Kochtöpfe

zum Einkochcn.

kämssü Eberhard,
LndwigSPlatz 40 b. Tel . 1264.

tza« - n. Mchengeräte -Magari «.

r Franz Hob 1
Karlsruhe i. B.

Karl -Friedrichstr. 14 .
Spezial -Geschäft
8885 für 26.12
. Wirtsehafts -Eän- ,
L . richtungen . Ä

Ich kaufe
fortwährend getragene Herren -
« . Franenkleider , Stiefel , Uhren .
Gold » Silber und Brillante « ,
Militär « Uniformen , gebrauchte
Betten , ganze HanShaltnugen .
sowie einzelne Möbelstück « und
zahle hierfür , weil das größte
Geschäft , mehr wie jede Kon¬
kurrenz . tSefl . Offert , erbittet
16994 *X - Lievy ,
Telephon 2S1S . Markgrafenstr . 22 .

Ziehung 10.- 12. Septbr .

Weimarer
Geld « Lotterie

3333 Gewinne ins . Mark

45 000 .-
1 Haupttreffer bar Seid

20000 y , z. w.
Lose 4 I Mk . , II Lose 10 Mk

empfiehlt

Carl Götz ,
Bankgeschäft , Karlsrabe ,
J. Antweiler, E . Dahlemann, C .
Graf , J. Jung, L . Michel, Friedlin
Wwe ., K. Morlock , P. Roth , G .
Schneider , H. Vogel, E . Weg¬
mann , Chr. Wieder, C. Zach¬
mann, H. Zöllner. 12183.13.4

Uräpa vierte
Bügel -
kohlen y \

in 1 kx -Packung liefert bei Abnahme
von 100 Packet nach auswärts prompt

Karl Dürr, Karlsruhe.
«Ts«* Telephon 499.
Saar- und Wrchrkoökerr,

Koks, Araunkohlen-
| örikets, Kolzkohle ». |

passend
für jede
Toilette

.es

Ka ise rsFr.76 - Ma rkrp la fz _ ■
; i

ftwa Reise -Artikel , wi. Mm , MM ttt.
Billigste Preise . 11450 lO °

/0 BüllSltL Reelle , dauerhafte Ware .

R . Ostertag Sohn , WM Fr. Dällbler, Kaiserstraße 14d.
BEB

n 'Eöbel -jAtiisirerkauf
nur allererster Fabrikate . 12512 .12 .1

Um mein grosses Lager za reduzieren, verkaufe mit grosser Preisermttssigung und

40 Schlafzimmer *
einfacher u . besserer Art.

Alleinverkauf bes . gediegener und
tadellos gearbeiteter Einrichtungen.

30 Speisezimmer ,
auch einzelne Buffets in hervor¬

ragend schönen Zeichnungen;
bes . billig :

1 grosses romanisches Speisez . ,
1 grosses Barok- „
1 modernes Empire - „
mehrere moderne grosse Speisez .
Zorlickgesetzte Einrichtungen , Buffets ,
Anerkannt reellste

Bedienung. *

Sehr hübsche Mahagonisalons
viele

Wohn - und Herrenzimmer ,
auch einzelne Bücherschränke ,
Schreibtische , Kredenzen u . s . w.

Grösstes Lager
hübscher Einzelmöbel :
Rauchtische, Servier - , Thee - , Spiel¬
tische , moderne Schränkchen für
Bücher u . Noten , kleinere Buffet¬

schränkchen , Flurmöbel u . s . w.
Schreibtische , elnz. feine Damenschreliitische , Stühle usw . bes. billig.

R . Dewerth , Kaiserstr. 97.
Spexraifavrikat :

Fugenlose Steinholz - Fußböden
präm . System , in allen Farben , für Wohn - n . Geschäftsräume .

Qfoinhnl7 „ Ecfrir >h als Linoleum -Unterlage , als Böden für Maga -
üIOIIIIIUIl Loli lull jinc , Dachböden 11. Dachdeckung unt . Garantie .

Kostenanschläge, Muster und Broschüre gratis durch die Fabrik

SüddeutscheSäge o . Steinholz Werke , G m b H
52 .7 a .lldor ' f , bei Heidelberg. 6653a

3F*ahnrad -
Laternen

sowie elektrische
"JL̂ aschenlampen

in grösster Auswahl zu billig¬
sten Preisen.

Erstes Bad . Fahrrad -Ver¬
sandhaus Kar * Jungkr

Zirkel 3 .

werden von mir in geruchloser Weise ohne jede Beschädigung
der Tapcten ec . total vertilgt und zwar so , daß nach einer
Stunde jedes Zimmer wieder bewohnt werden kann . Für den
Erfolg leiste ich kontraktliche B27858 .3 .3

Garantie tmn 4 —10 Jatzeen .
Bis dato über 4V 000 Zimmer gereinigt .

Prima Referenzen , prompte und diskrete Bedienung .

Basler Reinigungs-Institut J.Wiliimami
Filiale Karlsruhe :

W . Rentschler , Worgenstr . 6, II , links.
3 Grand Prix , 3 gold . Medaillen , 92 Filiolen .
= === = Gegründet 1884 . — — ■ =

NB . Komme auch nach Pforzheim und Rastatt .

8 bis 5 jWark tätlicher Verdienst !
Gesucht sofort

an allen Orten arbeitssame Personen
zur Uebernahme einer Strumpf - u.
Trlhotagenstrlckerei . Dauernde
leichte Hausarbeit, Hoher ständigerVerdienst 3— 5 Mk . täglich . Anlernungeinfach und kostenlos . Vorkenntnisse
nicht erforderlich . Garantierte Arbeis-
lieferung . Prospekte und glänzende
Zeugnisse kostenfrei: 6599a*

Weher u . Fobleu , Trikotagen und Strumpf -Fabrik ,
_ St . Johann-Saarbrücken * . 41.

Fechtunterricht
Auf dem akad . Fechtboden

Rndolfstraße 1V wird während
den ganzen Ferien

Privat -Fechtunterricht
erteilt Anmeldungen jeden Tag von
früh 7- 11 Uhr . 11662 .10.7

Kaipl Reinmuthj
akad. Fechtmeister .

MietPianos
10152 *

Erbprinzenstrasse

Mittlerer und schwerer
RM - ii. AMMWß
liefert rasch und billig 6416a .30 .il

Mannheimer

Mt . »Gef . in Mannheim .

Imstüg de» 20 . August 1807 :

Operette in 3 Akten nebst einem
Vorspiel von Maurice Ordonneau .

Anfang abends 8 Uhr.

Grammophotsc!

Gebr. Boscftert ,
Kaiservassage Rr .10 —18 .

10158
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Cettc 6

Sprach - und
Kurse ä 10 Mark

sehr zu empfehlen für Schüler,die im Französischen zurück
sind.

Alle meine Schüler u . Schüler¬
innen vom letzten Quartal haben

bessere Noten erhalten .

A . Simon ,

Dadisihe Kreffe .
Schönschreib -Unterricht .

In meinen Kursen erwirbt
sich der Schüler (resp . Schülerin) eine geläufige
und gefällige Schrift , die ihn sofort empfiehlt und

ihm bessere Zensuren einbringt 12476.11.2

Erbprinzenstrasse 42 , vis -a-vis der Post.
Karlsruher

Turngemeinde
(1861 ) .

Uebungsabende
a . lor Mitglieder n. Zöglinge

jeweils Dienstags u. Frei¬
tags , abends von 8—10 Uhr,in der Zentralturnhalle ,Bismarckstr . 12.

An den übrigen Abenden ,sowie Sonntags -Vormittags
Turnen u . Turnspiele auf
dem Turnplätze Vorbolz¬
strasse 23/25 ;

b . fttr Turnerinnen jeweils
Donnerstags von 1h9— 1ji10
Uhr abends in derTurnhalle
der höherenMädchenschule ,
Sophienstr . 14.

Gäste findenjederzeit freund¬
liche Aufnahme .

Anmeldungen werden an den
Turnabenden und ausserdem
jederze # - bei Vorstand Stein¬
mann , Karlstr . 27 , entgegen¬
genommen.
Die Mitglieder u. Zöglinge

sind gegen Unfälle versichert .
Zöglinge zahlen keine Auf¬
nahmegebühr . I

Vereinslokal : WeiaserBerg . 1

Ortsgruppe Karlsruhe .
Heute Dienstag ,
abend« punttsshr.
Sitzung
im Mouinger ,

Konkordia - Saal
Besuch von Standeskollegen will¬

kommen. Der Vorstand.

üllichs Zitherverein
Karlsruhe .

Heute Dienstag -/-» Uhr :

(BeretnSabend).
Lokal : Löwenrache«.

I .

MWim -KMAst.
Dienstag n. Freitag , 7,SUhr

— Probe —
Samstag den 24 . August 1907

Ital . Nacht
bei jeder Witterung.
,,Alte Brauerei Printz ".

Herrenstraße 4. 12537

(Lokal Palmengarten).
Dienstag abends halb S Uhr :

Probe für Anfänger .
Mittwoch , abend» halb S Uhr :
Probe für aktive Mitglieder.

Der Vorstand .
Bester Zahler «

für abgelegte Kleider «. Schuhe .
Postk. gcn., komme sofort ins Haus.
J . Brauner , Markgrafenstr . 14.

1 Entlaufen
große , gelbe Dogge mit weißer
Brust und Füßen. Bor Ankauf wird
gewarnt. Abzugebcn gegen Belohnung

Westaurant Mouinger .

Außer knuiier ßiui>
zugelaufen. Abzuholen Brnchsal ,
Kaiscrstraße 82 b . Dfe Rossi . ,U5'a, .l
Nrrsgrrn kleines HandtSschchen^ lllvlln mit Portemonnaie von
Gottesauer Uebergang bis Durlachcr
Tor . Gegen Belohnung abzugebcn
B30230 Kapellenstr. 44, 4. St .

Milchzentrale Karlsruhe
e. G. n». t». Z . in Konkurs .

Gemäß Z 104 GenoffenschastsgesetzeSwird auf
Donnerstag , 29 . August ds., nachmittags 3 Uhr ,
die gesetzlich vorgeschriebene

Generalversammlung
anberaumt. Tagesordnung :

1 . Neuwahl des Vorstandes und Aufsichtsrats.2. Anträge.
3 . Verschiedenes. 12526 .2.1

Lokal : Kronenfels .
Der Vorsitzende. Der Vorsitzende des Auffichtsrats .

Hertlc . Becker .

abgelegte Herren - und Damenkleider ,
Schuhe,Weißzeug,Möbel z.verkaufe«
hat, sende seine Adresse nur an 830303
Sal . Gutmann , Zähringerftr . 25

Mittwoch de« 21. « ugnst 1907 , abends 8 Uhr :

Alittwoehs - Tlonzeet
ausgeführt von der vollständigen Kapelle des 2 . Bad . Feldartillerie
Regiments Rr. SV in Rastatt. — Leitung : KapellmeisterA. Preusse

f Abonnenten . 30 Pfg.Eintritt : < Nichtabonnenten . . . . . . 50 Pfg .
( Soldaten und Kinder je die Hälfte.

Die Musik-Abonnementskarten haben Gültigkeit. 12522
Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt.
Bei ungünstiger Witterung fällt das Konzert aus .

Bötel und Restaurant

Tmdricbsbof .

(Direktion: G. Münzer .)
Heute Dienstag abend m Sattes:

Militär - Konzert
der Kapelle der 12531

Uönigl. Unteroffizierschule zu Ettlingen
Leitung : Herr Kapellmeister Honrath .

Eintritt frei ! Eintritt frei !
Anfang 8 Uhr .

Von der kreise zurück !
2.1 Jakob Blum , Dentist , b»

Kaiseesteatze 78 am Marktplatz .

Von der Jleise zurück !
Frau A .melie Haff wer

Dentistin 125343.1
Douglasstrasse 24 , 2 . Stock.

Heute ist ein Waggon
kmilt zum Einmachen cingetroffcn ,

sowie täglich frische , gebrochene Essig « NNd Salz - Gurkktt , das
Hundert von 60 Pfg . an . Ferner offeriere täglich frisch eintreffcnd

Reineclauden , zum Einmachen Pfd . 15 Pfg .
Zwetschgen . Pfd . 15 Pfg .
Mirabellen . Pfd . 18 Pfg .
Birnen . Pfd. 18 Pfg .

Bierhalters neue Obsthalle
Adlerstratze £ 2 830279 Filiale Lidellplatz .

auch als Nebenberuf geeignet, mit lohnendem Ver¬
dienst , 100% , wird tatkräftigen Bewerbern geboten , durch Ucber -
nahme des Alleinvertriebes einer sensationellen
Neuheit O . R . P. 178745 ( Gebrauohsmassenartikel )
für de» Platz Karlsruhe evtl, grösseren Bezirk .
Branchekenntniffe nnd besondere Räumlichkeiten nicht er¬
forderlich . KeineWechselverbindlichkeiten . Flüssiges Kapital
ca. 3 — 500 Mk . erforderlich . 7059a

Näheres Mittwoch den 21 . er . von 10 — 1 Uhr im Hotel
Grosse , durch den Repres . Weiß .

Pferdegeschirr-Berklmf .
Ein elegantes Zweispännergcschirr

hat billig zu verkaufe ». 12413*
M. Oswald , Karlsruhe,

Schützrnstr . 42. — Telephon 2384.

fitinderwageit
in blau (sogen. Promenadewagnii,
vollständig neu , ist bedeutend unter
dem Ankaufspreis abzngeben .
830241 « ugustastr. 10. 4. St .

Eichene HobeWhne
zum Anfeuern , Sack 30 Pfg . , bei
5 Sack frei vors HauS, liefert die
Küferei n . Küblerei von Dürner ,
Bürgerftraße 13._ B30228

Brennholz.
Kurzgeschnittenes , gutes Brennholz

wird von heute an am Brandplatz.
Rüppurrerstraße 18 , abgegeben.

Heirat .
Geb. Witwe , anfangs d. 30er 3 ..

wünscht sich wieder zu verheiraten.
Nichtanonymcs wird sofort genau
beantwortet. 830109

Offerten unter M. V. 12 haupt¬
postlagernd.

Architekten -.Witwe , ohne
jeden Anhang, gebürtige

Deutsche, 26 Jahre alt, Christin , mit
über 200000 Mk. Barvermög., wünscht
sich mit intelligent, charaktervoll. Mann
zu verehelich. Ernstgemeinte Anträge
mit voller Adresse unt. „Harmonie "
postlag . nach Fiume . Diskretionzu
gesichert._ 7030a

MI.
Für Wirtschaft in der Pfalz suche

Pachter oder Zäpfler, welcher in
der Lage ist, Mk. 500.— Kaution
stellen zu können . Miete wird keine
verlangt. Umsatz ca . 300 hl Bier,
entsprechend Wein u. Logiseinnahmen.
Für Kellner oder Küchenchef äußerst
geeignet. Angebote an Adolf
Du b lon , Offerten- Annahme ,
Erbprinzenstraße 6._ 12547

Pianinos
gebr . , wird geg. bar zu kauf, gesucht .
Gefl .Off . m.Preisangabe an lang, Erb-
prinzenstt . 26 , erbet . 830290

Ein pl trialt. DamenfaM
zu kaufen gesucht.

Offerten unter Nr. 830220 . an die
Expedition der „Bad. Presse ".

Iw kaufen gesucht
gebrauchter Damensattel. 3.1

Offerten unter Nr. 830273 an die
Expedition der „ Badischen Presse " .

Bäckerei .
In großem verkehrsreichen Fabrik¬

ort bei Bruchsal ist ein schönes Bäckerei-
anwesen , nachweisbar 60 bis 70 Mk.
Tageseinnahme, schuldenfrei , sofort
unter best . Bedingung zu verkaufen,

Offerten unter Nr . 830186 an die
Exped . der „Bad. Presse " ._ LI

fhaussücrfeauf .
Ein neues, feines HerrschaftS-

ha«S auf dem Land, ! >/, Stunden
von Karlsruhe, mit 7 gr. Zimmern,
Küche , Speisekammer , groß. Trocken-
spcicher , Waschküche , Garten (ohne
vis-ä-vis) , 6 Minuten vom Bahnhof,
günstiger Bahnverkehr , ist z« ver¬
kaufe« . Einer Familie , die aus Ge-
sundheitsrückfichtcn a»fs Land ziehen
möchte, ist hier Gelegenheit geboten,
sich ein gesundes Heim zu gründen
Auskunft erteilt unter Nr. 830263
die Exped . der „Bad. Presse ". 3 .1

bim
Wegen Autobctrieb ist ein Paar

überzählige , ganz
kräftige u . schnelle ,
7 u. 8jähr. fries .

__ Stuten , schwarzbr.
o . Abzeichen, in jedem Dienst gar.
ichcr , zu verkaufen ; eventl . auch
einzeln . Ebenso ein Ache

- Landauer .
Kurhaus Hundseck

7048a Post Bühlertal . 4.1

Ungar. Blauschimmelwallach ,
6jährig, 1,73 groß, kruppenfromm,
unbedingt zuverlässig und schcufrei,
auch gefahren , zu verkaufen . 12527

Näheres Kreuzstraße 20 . 31

billig
830248

txiiii ! . Mittler ,
11—12jährig, leicht zu
reite» , ohne Untugenden ,1 weg.Natiousverlustspott-

• 00 Mk . — zu verkaufen .
Blücherftraße 16 .

Mittagblatt . Dienstag den 20 . August 1907 . 9fr . 384

Statt besonderer Anzeige .

Todes -Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es ge¬

fallen , unseren lieben , guten Gatten , Vater ,
Schwiegervater und Grossvater

Karl Jos . Köhler
Werkschreiber B30293

heute früh s/,l Uhr nach langem , schwerem
Leiden , mehrfach gestärkt durch die Tröst¬
ungen unser hl . Religion , im Alter von 60
Jahren in die ewige Heimat abzurufen .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Regina Köhler Wwe ., geb . Helfrich .
Heinrich Köhler » Revident u . Frau

Rosa , geb . Hauck nebst Kind .
Hina Köhler , Telegraphengehilfin .
Karl Köhler , Eisenbahngehilfe .

Karlsruhe, den 20. August 1907.
Die Beerdigung findet Donnerstag vormittag

ll 1/, Uhr vop der Friedhofkapelle aus statt .
Trauerhaus : Gottesauerstrasse 33, 4, Stock .

Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Nach¬
richt , daß mein lieber Mann , unser treubesorgter Vater,
Bruder und Schwager

Gustav
Siedrohrarbeiter

nach . langem schweren Leiden unerwartet, im Alter von 41
Jahren , Montag früh 7-6 Uhr sanft im Herrn entschlafen ist.

Im Namen der trauernde« Hinterbliebene« :
Anna Bacher , geb. Unser

nebst Kind .
Die Beerdigung findet Mittwoch dm 21. d. M -, nach¬

mittags 7-3 Uhr , von der Friedhofkapelle aus , statt.
Trauerhaus : Maicnstraße la , pari . 830265

Statt jeder besonderen Anzeige .
Todles - A,naseise .

Gestern abend 7 Uhr verschied nach schwerem Leiden , ver¬
sehen mit den hl. Stcrbsakramenten, mein geliebter Gatte,
unser teurer Vater
Anselm Crötz , AMiener i . t
im Alter von 70 Jahren.

Im Namen der tieftrauerudeu Hinterbliebene« :
Fm Karoline Götz Mm, geb . Lösch, fltfift Kinder

Karlsruhe , den 20 . August 1907.
Tie Beerdigung findet am Mittwoch , nachmittags 5 Uhr ,

von der Friedhofkapelle aus statt.
Trauerhaus : Erbprinzenstratze 28. 830292

ZSdSLst .ncst 'tds ,
welche Herren - und Damenkleiderstoffe ,
Weisswaren j eder Art . Herren - u . Damen¬
wäsche bei bequemer Ratenzahlung und
strengster Verschwiegenheit ohne jeden
Aufschlag kaufen wollen , können Ihre
genaue Adresse unter Nr . 10793 in der
Expedition der „ Bad . Presse " angeben .

und ähnlichen Apparaten. Ich liefere sehr preiswert eine« Apparot ,
welcher für W jede Tinte , Tintenstift u .fMaschinenschrist
anwendbar ist.

Offerten unter Nr. 830274 an die Exped . der „ Bad . Preffe" erbet.

it reut Wohnhaus,
4stöck. , in LudwigShafe» a . Rh.
b . Bahnh. geleg. ist u. günst . Beding,
zu verkaufe « . Off. u. Nr . 830162
an die Exp , der „ Bad . Preffe" . 2.1

massiv eiche «, 3,45 m
lang nnd 90 cm hoch,
auch als Buffet für
Restauration geeignet,
Ist billig abzugeben.

i2M, $, mm ,

M

r

Ein Break, --?»
6sitzig , für Metzger oder Milchhändler
vassend, sofort billig zu verkaufen
bei Sattler Herz , Kronenstr 1 .

Wenig gebrauchter 830276.2.1Gasherd
mit geschlossen . Plaltc billig zu verkauf .

Kronenstraße 36 . 3. Stock.

Ein Kasienschrank ist sofort bill.
z« verkaufe « . 830234
_ Kronenstraße 22.
Ukue tfabrräder

mit Garantie von 85 Mk. an, so¬
wie Reparaturen werden gut und
billig besorgt. 830288. 10.1

Metzler , Mechaniker,
_ Karlstraße 26.

sehr gut erhalten, wenig
, gefahren , bill . zu verkauf.

830281 Durlacherstr . 10, 2 . St . r.
Triimeaiix ,

ganz neu , sehr groß und hochelegant,
mit stark-, geschliff . Glas. Säulen u.
Stufe , für nur 30 Mk. zu verkanfeu.
830297 DonglaSstr . 30 , pari.

Zu verkaufen
ein gut erhalt. Kinderliegwage ».
830225 Markgrafenstr . 13 , 1. St.

Zu verkaufen : guterhalt., 4rädrg.
Kinderwagen für 12 Mk . 830261

Kapellenstraße 40 , 5 Stock. ,
Ein Kiuderlieg - « . Litzwage»

billig zu verkaufen . 830227
Marienstraße 40, I.

Ein guterhatlcner Sportwage «
ist zu verkaufen . 830264

Näheres Kroneustraße 81 , II-

Sinbmliill SS "’ 'LL
Schmidt . Winterstr. 17, Stb. 1.
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wird von sehe gut fundierter deutscher Leb.-Vers.- Ges. einem Herrn, der
möglichst in Baden bekannt , als 12542 .3.1

Inspektor
Mt Akquifitiou «. Organisation bei besonderer Spesenvergütung ge¬
währt. Offerten unter K. 4746 an Rudolf Mosse , Berlin .

Mt »MI -MM "ST
einige Kundeuhänser an . 830257

Darlacherallee 2« , II, links.

Für Ladengeschäfte!
Eine

jislri
(Ia. System „National")

mit Addition und Checkdrucker (fast
neu ) ist wegen Geschäftsveränderung
entbehrlich geworden und deshalb
vorteilhaft käuflich . Gefl. Offerten
unter . Nr. 12548

^
an die Expedition

Spiegelschrank , nußb . .
65.— , Vertiko , Chiffonnier , weiße
kompl . Zimmereinrichtg ., guterh.
Betten m. Roßhaarmatr . , f . Kinder¬
bett i . Nußbaumholz, Sofa 18 .— ,
Diwan, grüner Damastplüsch ,
Schrcibbureau , Triumphstuhl, Fau¬
teuil, Gaslüster , 3- arm ., Zimmer¬
tisch , Stühle , Linoleum , 3X8 m , gr.
Goldspiegel, Bilder , Nähtisch z. verk .
830278 Sophienstr . 13, Part.

1 zweitüriger Kleiderschrauk» 1
Kommode, 1 Nachttisch, 1 Viereck.
Zimmertisch, 1 Stehpult mit 2
Schubladen wegen Platzmangel billig
zu verkaufen . 630296

Yorkstr. 28, 1 . Stock.

Zwei Solar.
Bett re. billig abzugeben.
830169 .3.1 Rheinstratze 41.

Singer-Nähmaschine
hocharm., ganz neu , sehr schöne Ausst.,
istumständeh . äuß. bill . z. verkaufen.
830287 «üppurrerftr . 88 , 1 . St .

Eine gut erhaltene Nähmaschine
billig zu verkaufen 630242

Waldstratze 22, III . Vdhs .
1 Regutateur , gut gehend, sehr

billig zu verkaufen . : 830272
Rüppurrerstratze 92 , HthS.

Für Bäcker !
"

Paui :rmehkmühle,neu,sof. zu verk
Georg-Friedrichstr . 18,1 , r.

UM MH MGMD gut erhalt., für 9 M.M zu verkaufe «.
830256 Augarteustr . Sä , Hth. II.

Motorrad
4 PS . mit Seitenwagen , wie neu,
wegen Abreise äußerst billig zu
verkaufen . 630177.3.1

Ersragen Waldhornstr . 8, II.
Ein gut erhaltener Sportwagen

ist zu verkaufe«. 830255
Morgenstraße 19, 4 . St . lks .
Gut erhaltenerKinderliegwageu

(Prinzeß) billig zu verkaufe«.
830182 Raukcstr. 29, Hth., I, lks .

Jagdhund Mst)
8 Monat alt , sehr schönes Tier, ist
zu verkaufe». 330213

Göthestratze 27 , II. , rechts .

ISteilen finden !
1 Schuldieuer , Expedient , BS0SM
2 Magazinier , 3 Lageristen ,
1 Bureaugehilfe, Kafseubote»
8 Reisende für hier u. ausw.,
2 Vertreter, 1 Einkasfierer ,
1 jg . Kaufmannf. Elektrotechn. p . I .Okt.
1 Lehrling f. Haus- u Küchengert.,
1 AmsaugSverkänferi« p . sof .,
2 Kassiererinnen , Buchhalterin ,8 Verkäuferinnen, versch. Br-,
1 Lehrmädchen f. Hüte u . Mützen,
und sonst noch verschied, neue Posten
b- E . Konath, ürtnjftr. 16, n.
Schnellste Plazierung d. Art a . Platze .
Viele Dankschr. Plazierter liegen auf.

Für Prinzipale gänzlich kostenlos.

Zahntechniker .
Zur Aushilfe bis auf weiteres

suche einen tüchtigen Techniker für
Kronen - und Brückenarbeit .

Offerten unter Nr. 12543 an die
Exped. der „ Bad . Presse ".

Lehrling-Gesuch .
Wir suchen zum baldmöglichsten

Eintritt einen jungen Mann mit Be¬
rechtigungsschein zum einjährigen
Militärdienst gegen sofortige Ver¬
gütung . 12538

Elikann & Baer,
Papierwarenfabrik, Karlsruhe .

! Eadnerin- ßefud). j
I Sofort findet ein einfaches, -fc

ehrliches Mädchen , das im J* Rechnen u . Schreiben bewandert *
J ist und in der Haushaltung mit- *
* hilft , guteStelle in einerBäckerei. £
i Offerten unt. Nr . 12507 an die t
* Exped . der „Bad . Presse" erb . * +

Tiicht . , flotte Stenotypistin
sofort zur Aushilfeauf 14 Tage gesucht .
Gebr . Körting , Aktiengesellschaft,

Erbprinzenstr. 3 . II . 630250

NI Stellen finden :
Ul 1 intelligenter Oberkellner,
II sprachenkundig,
ll . 1 Küchenchef, •

1 Hotel - Haudhälteri«,
1 erste Busfetdame ,
2 Kelluerlehrliuge»
1 Zimmermädche« für crstklaff.

Hotel,
1 HauSmädche « und

mehrere Küchenmädchen .
Näheres durch 12546
Wolfartbit Ilnrcan ,

Adlerstraße 39.

Anstreicher
finden dauernde Beschäftigung.
A . Moll , Maler - u . Anstrcichcrgcsch.,
2.1 Roonstraße S .

Scbreiner - Gefnch
ein tüchtiger , in allen Arbeitenerfahr ,
kann eintreten. 830300
Fntni Grosser , Waldhorusttz 7.

Selbständiger

Monteur
f. Stark - u- Schwachstromsofort gesucht .
12514 .2.1 Muicr , Göthestr 31.

Heizungs - Monleure,
durchaus selbständige, bei hoh. Lohn
gesucht. 12541

Karlsruher Zentral -
Heiznngs -Bananstalt

l 'rlt - i .übr , Bachstraße 15.
Tüchtige

Schlosser
gesucht. 12551

Jlttard Riesterer.

Metallgießer,
ein tüchtiger , sofort gesucht bei
Leonhard Mohr , Metsllgießttki ,

Durlach . 12533

Heizer
findet sofort dauernde Stelle bei

Carl Wackher & Sohn,
2.1 Ettlingen . Bleiche. 7050 »

Sofort gesucht :
1 Maschinist f Holzbearb.
1 Wagner od. Stellmacher
2 Schreiner.

Nur tücht. Leute w . für lohnende
Arbeit dauernd ringest . 7057 ».3.1
Holjuisttiislibnk B . Himmelspach,

Kenzingen .

Hausbursche,
ein jüngerer, wenn auch fortbildungs¬
schulpflichtig, kann sofort eintreten

bei * . Spin- , Drogerie
830306 Waldstr . 95 .

fiausburscde.
Ein jüngerer Bursche kann sofort

eintreten bei 12540
J . Stiel , Karlstraße 27.

Mn 4M .
Für ein kleineres Bicrdepot wird

zum baldigen Eintritt ein jüngerer,
tüchtiger Kutscher nach Ofienbnrg
gesucht . Offerten mit Zeug» , unter
Nr . 7052a an die Expedition der
„ Bad . Preffe". 2.1

Fuhrknecht,
stadtkundiger , kann sofort eintreten.
12518 .2 .2 Hardtstratze 2, IV.

Tüchtiger Fuhrknecht
aufs Land gesucht . Vorzustellen
von 12—1 und 6 —7 Uhr . 630t24

Karlstraße 24 , II.
Zuverlässiger, unvcrhcirat. Mann als

KMermSHMiirschc
auf 1. Scpt . gesucht . Angebote
mit Zeugnissen u . Photographie.
Sanatorium Baus Rockenau
7020a bei Eberbach (Baden) . 2.2

Besucht ein Mädchen
mit guten Zeugnissen , welches selb¬
ständig kochen kan» . 12539

Hauptmann l,ttbell ,
Durlacher Allee 25.

Llllhkz. bOlg .Eiitritt
1 bessere JtelUierin , gr. F ,

blond , n . Luxemburg , für
Cafö und Weinrestaurant,

hoher Verdienst , 330289
1 Oberkellnerin für Hotel (Pfalz),1RestaurationSke llner f.Karlsruhe
1 Cafekellner,1 Zapfbursche, Lohn 40 Mk. .f.Hotel,

Turmstr . 7c, Cafe Bauer, 2. Stock.
Eine jüngere ,

perfekte Höchin
wird per 1 . oder 15. September
gesucht. Nur solche mil guten Zeug¬
nissen wollen sich melden im

Hotel Prinz Max
12528 .3. 1 Karlsruhe .

f Iikuslmillhcii , |
T evangel.. findet auf 1 . oder 15. ♦
« September Stellung . Hoher j
7 Lohn u. gnte Behandlung T
▼ zugesichert. 12510 ♦
^ Frau Chr. Kühn , I
T Georg - Friedrichstraße 21 . 7

Znverläss. DieDStmädchen
das Liebe zu Kindern hat, bei hohem
Loh« in dauernde Stellung per
1. Septbr . gesucht . 830107

Kaiserstraße 55 , 3 . Stock.
Lin /Ißädcben

für Küche u . Haushaltung kann am
1. Sept . oder auch gleich eintreten .
Ba028 Vi Zu ersr. Krieg str. 111 , 1.

Ich suche zum 1. Oktober ein
erfahrenes, tüchtiges
Mädchen

bei hohem Loh» . 7043».4.1
Frau Apotheker Undner ,

Graben.
Gesucht

wird auf sofort ein tücht. Mädchen
für Küche u . Haushalt. Zu erfragen
630013,3,3 Schützensir .64 , i.Laden
Ein braves, MUssch -n für sogleich
zuverlässiges MuvUlkli gesucht .
329936.2.2 Mathhstr . 7 , part.
Zu erfrag, zwisch. 10 u . 12 Uhr vormitt.' v. 16 — 17Jahren ,

welches zu Haus
schlafen kann , zum 1 . Septbr . zu kl .
Familie. Gefl. Off . mit Lohnangabe
unter Nr. 830163 an die Expedit ,
der „Bad. Presse".

Jüngeres Mädchen
für kleineren Haushalt per sofort
oder später gesucht. 680226.5.1

Lenzstratze 13, Laden.
Auf 1. Septemberfindet ein braves,

tüchtiges Mädchenbei kleiner Familie
gute Stelle . 2.2

Näheres unter Nr . 630077 in der
Expedition der „ Badischen Presse".

Zu einer älteren Frau wird ein
solides Mädchen für kleine Haus¬
arbeit auf 1 . Sept . gesucht. 330243

Näh . Kronenstraße 22. 8 Tr. h.
Ein einfaches Mädchen für Haus¬

arbeiten wird sofort gesucht zu
zwei Damen. 830172

Akademiestratze 75 , parterre.
Tüchtiges selbständ. Mädchen für

Küche u . Haus bei gut. Lohn gesucht
per sofort oder 1 . Septbr . 12535 .3.1

Frau Häffner , DonglaSitr. 24.
Ein fleißiges Mädchen findet gute,

dauernde Stelle auf sof. od . 1 . Sept .
630270 Amalienstr . 46 , 1 Tr . h.

Fleißiges jüngeres Mädchen oder
MonatSfrau gesucht . 630280

Karl- Wilhelmstratze 32, 3. St .

Monatsfrau.
Eine zuverlässige Frau oder

Mädchen gesucht bei Frau Hund,
Friedenstraße28 , 4. St . 630198.3 .1

Mädchen oder Frau
für leichte Arbeit gesucht. 680222

Rüppnrrerstratze 2 a, lks .
Eine Putzfrau

auf sofort gesucht. 630286
Georg- Friedrichstr. 12, part.

Baden - Baden.
Tüchtige Rock» und Tailleu »

Arbeiterinuc« finden sofort bei
hohem Lohn dauernde Beschästig -
«ng in de» Ateliers von ilayer ,
B . - Badeu, Sophienstr. 10.

iSlölleWsücHinl
lliilt ».

Gefl. Angebote u. Nr. 7028 » an die
ixp. der „ Bad . Presse" . 2.2

Kaminfeger
geprüft , mit gute» Zeugnissen ver
sehen , sucht auf Oktober oder früher
dauernde Stelle. 2.2

Offerten unter Nr. 6955» an die
Expedition der „Bad. Presse" erbeten.

Maschinist
in Dampfkessel, Hoch - u. Niederdruck,
Dampfmaschinen , Dynamo, Motoren,
Accumulatoren -Batterien sehr gut er¬
fahren , welcher auch Reparaturen selb¬
ständig ausführen kann , sucht auf
1. Septbr . Stellung cv. als Heizer
u . Maschinist. Off . u. Nr. 329903
an die Exped. d . „Bad. Presse "

. 3 .3

Stelle -Gesuch.
Verh . , jg . Mann, gelernter Hand¬

werker, sucht Stelle als Bureaudiener,
Einkassierer oder Portier auf sofort od.
1. Sept . oder 1 . Okt . Kaution kann
gest . werd. Gefl. Angeb . unt. 330208an
die Exped. der „ Bad . Presse " erb . 3.1

Jllkgtk Mann , snchtBeschäf-
tigung in einem Geschäfte u wünscht
dabei zugleich ein Handwerk zu er¬
lernen. Offerten unter 830275 an
die Erved . der „ Bad . Presse ".

Modistin.
Ein Fräulein aus angesehener Fa¬

milie sucht für kommende Winter-
Saison als «weite Arbeiterin
Stellung in einem feinen Pntzge-
schäft. Gefl. Offerten unter Nr.
6968 » an die Expedition der „ Bad.
Presse". _ L2

3F*räu .l © in ,
in der Kurz-, Weiß- u. Wollwaren-
branche durchaus bewandert , sucht
Steilung per 1 . September .

Offerten unter Nr . 830221 an die
Expedition der „Bad . Presse " .

Zn vermieten:
Hardtstr . 2a ein Laden mik
Zweizimmerwohnung, Küche u.
Mansarde, sowie eine Mansarden¬
wohnung per sofort,

Hardtstr. 2 eine Wohnung im 2.
Stock von 2 Zimmern, Küche und
Mansarde, sowie eine Mansarden¬
wohnung von 2 Zimmern u . Küche
per sofort ,

sRheinstr . 14 je eine Wohnung von
3 Zimmern, Küche » . Mansarde per
sofort bezw. 1 . Oktober a . c . n. eine
Wohnung von 4 Zimmern, Küche
u. Mansarde per 1 . Sevtbr . » . c .
Näheres im Kontor der Mühl¬

burg ex Brauerei , porm . Frei¬
herr !. von Seldenecksche
Brauerei in Karlsruhe» Mühl¬
burg. 10857*

Gut empfohlene, alleinstehende , ältere
Person, perfekte Köchin , wünscht
Stelle als

Haushälterin
bei einem besseren Herrn bis anfangs
Okt. evtl , früher. Off. unt. 7025» an
die Exped. der „ Bad . Presse " . 3 .2

Ein Mädchen sucht sofort R«S -
hilfestelle für 4 Wochen . 2 .2

Offerten unter Nr. 630165 an die
Exped. der ..Bad. Presse " erbeten

Eine unabhängigeFrau sucht Be¬
schäftigung im Waschen um , Putze » ,

Inimmt auch Laden od . Büro an . 8 «" »°
' AdresseMarienstr . 51,5 . St ., rechts .

Zu vermieten :
Solptipjii öermiftei
Kriegftratze 120

sind zwei Wohnungen , eine im
3, Stock , mit 3 Zimmern, Balkon u.
Zubehör, in schöner freier Lage, aus
1. Oktober und' eine im;5. Stock mit
2 Znnmern und Küche sofort od . auf
1 . Oktbr bill . zu vermieten . 10006*

r**
*

Melanchthonstraße 2 , 1 . Stock,
*

i Georg -Friedrichstr. 34,2. u. 4.Tt .

Karl-Wilhelmstratze 36 , 5. St . , *
schön modern eingerichtet , z« !

. vermieten. 10505* *
J Näheres im Bureau *
* Melanchthonstraße 2 . J
¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥

in guter Lage , ist bei alleinstehender
Frau sofort oder 1. Sept . zu verm.

Adresse zu erfragen unter 629732
in der Erved. der „Bad . Presse " . 6 .5

Leopoldstraße 36
ist in stillem Hause eine schöne
Parterre - Wohnung von 5 Zim¬
mern , Badezimmer , Küche , Kammern
usw-, Anteil an Waschküche u . kleinem
Garten an eine kleine Familie per
1. Oktober oder früher zu vermieten.
Näheres bei 12488 .6 .2
F . Wilhelm Doering , Rittcrstr .

im 2. u . 3. Stock , schön modern
1 eingerichtet , 10504*
| zu vermieten . 2

Zu erfragen im 2 . Stock rechts . N

Rinthelrnerstr . 1 ,
"

oder Melanchthonstr . 2.

Veilchenstraße 5
ist eine 3 Zimmerwohunng nebst
Zubehör zu vermieten auf sofort
oder später . 12393 .6.4

Näheres Veilcheustr. 1, Hinth.

3 Ziinmmhmg
in Gerwigstraße 38, sowie

2 ZiimilcmehnilW
nebst Werkstätten in KSrner »
straße 18 auf sofort oder später zu
vermieten . Näheres 12264.6 .3

Marienstratze 83 , Bureau .

Wchnnng zu vermieten.
Georg - Friedrichstratze 18 ist

eine 3 Zimmer - Wohnung auf
1 . Okt . billig zu vermieten . 12385»

Näh. Georg-Friedrichstr . 11,1 .

9 dlmmtr Küche, mit Balkon und
6 VJlUiUIll Veranda , Keller, Bad,

4. Stock, herrschaftl . HauS 1. Oktbr .
zu vermieten . 628793
Näheres Kriegstraße 151 , part.

SUskße 2 Zmmkr -Wsßnnnll
im Hinterhaus, Küche , Keller, Koch - u.
Leuchtgas , ist sofort oder später zu
vermieten . Preis 180 Mk. 629768.3.3
Stäheres Humboldtstr. 22 , parterre.

ßüßscße 2 ZilmnenvHmlng,
Vorderhaus, Küche , Keller, Balkon ,
Veranda, Koch- und Leuchtgas ,
Kammer rc. auf 1. Oktober billig
zu vermieten . Näheres Humboldt¬
straße 22, parterre. 629769.3.3

Philippftratze 15
ist eine 2 Zimmer - Wohnung nebst
Zubehör zu vermieten .

Näheres daselbst 2. Stock, l., oder
« eilchenstr. 7 , Linth. 12394.6.4

Schöne 2> Zimmer - Wohnung,
4. Stock, sofort oder später preiswert
zu vermieten . 330269

Näheres Uhlaudstraße 8, ll , r.

Wohnung
von 1 Zimmer, Küche und Keller
zu vermieten . 9194*

Näh. im Laden . Kaiserstr. 121 .
Boeckhstraße Nr. 13 und 15 sind

herrschaftlich ausgestattcte Wohn-
«ngc «, 3 u. 5 Zimmer, teils sof.,
teils später zu vermieten . Näheres
Karlstraße 94 , part . 630240.3 .1

Bürklinstraße 5» Querbau, 2 . St.,
3 große Zimmer u. Zugehör an
ruh. Leute sof . od . später zu vermieten .
Näh . Karlstr . 94 , part . 630239.3.1

Karlstraße 59, nächst d. Gartenstr.,
ist eine schöne Wohnung von drei
Zimmern nebst Mansarde und Zu¬
behör auf Oktober zu vermieten .
Näheres 2. Stock . 630197

Kronenstraße 51 ist ein großes
Zimmer u . Küche per sofort oder
I .Sept . zu verm . Näh . parterre. 6^" °«

Lesfingstr . 45, ll ., n . d . Lessingpl .,
schöne 3 Zimmerwohunng
mit Balkon , Wasserklosett, Fahrrad¬
hütte, Waschküche , Trockenspeicher, auf
1 . Okt . zu vermieten . 828787.55

Luisenstr . 91 , Seitenbau , ist eine
Wohnung von 2 Zimmern, Küche,
Keller u . s. w. auf 1. Oktober zu
vermiet . Näh . Vorderh .,4 . St . 8^ 8»

Rudolfstraße 13 ist fvdl. Mansar¬
denwohnung von 2 Zimmern ,
5tzüche n . Zubehör ans 1 . Okt . zu
verm .

' Näh . das . Part . 630012
Rudolfstraße 18, 4 . Stock, ist eine
sreundl. 3 Zimmerwohnung und
Zugehör auf 1. Okt. zu vermieten.
Näheres 2 . Stock , links . 630259.2 .1

Rüpvnrrerstr.92» schöne geräumige
3 Zimmerwohnungm .schön.,groß .
Küche u. sonst . Zugehör auf 1 . Okt.
zu vermieten . 829732.3 .3

Schützenstraß« 102, 2. Stock , ist
wegen Wegzugs eine schöne 3 Zim¬
merwohnung mit Koch- u. Leucht¬
gas und allem Zubehör auf 1. Okt.
oder 1 . Nov. zu vermieten . 330260

Steinstraße 2 ist der 3 . Stock von
6 Zimmern auf 1 . OWr. zu ver¬
mieten. Näh. i . 2 . Stock. 630018.

Sternbergstr. 7 sind im 2 . u. 3 . Stock
3 schöne 3 Zimmerwohnungen
n. Zubehör aus 1 . Okt . zu vermieten.
Näh. im 1 . Stock. 629830.3.2

Aorkstr. 28 freund!. , große Drei-
Zimmerwohnung mit Zubehör
im 5 . Stock sofort zu vermieten .
Näheres 1 . Stock- 630295

Bürgerstraße 14 , II.,
in Beiertheim ist eine kl. Wohn¬
ung, bestehend aus 1 groß. Zimmer,
2 Alkoven, Küche und Speicherrauni ,
auf 1 . Oktober zu vermieten.

Näheres bei Herrn Vär. Sodraa»,
z. weiße« Bären» oder Brauerei
Heiu-ic* Fei», Kriegstr . 115. '""*

W8ttßes,sihönWbl.ZiWtt
ohne vis-ä-vi«, an soliden, ruh. Herrn
sofort oder später zu vermieten.
12477 .2 .2 Gartenstraße 11,4 . St.
/ immpn gutmöbliert ,Zimmer , in ^ „ t, »,
Hause für sofort oder 1. September
zu vermieten . u U277

Sophienstratze 13 , vrt.
- Schön möbliertes Zimmer in
gutem Hause ist bei kl. Familie sofort
oder aus 1 . Septbr . zu vermieten.
Näh . Waldstr . 59, H . , IV. 630232

Großes freundliches , unmöbliertes
Zimmer » 5 . St . sofort zu vermiet .
Näh. Morkstr . 28, 1 . St . 830291
Akademiestraße 18 , 2. Stock, ist

ein schönes, geräumiges, gut möbl.
Zimmer mit vorzüglicher Penston
auf 15. September an 2 Schüler
zu vermi eten._ 830299

Bernhardstraße 6, part . , ist ein

1 . Depr. zu vermtercn.

DouglaSstratze 22, 3. Stock, ist
ein gut möbliertes Zimmer zu
vermieten . £>30231 .4 .1

Georg-Friedrichstr . 14, 2. Stock,
links , Vorderh . , sreundl. Ziunner
mit 2 Betten, auch für solide Ge-
schästssrüulcin , sofort oder spater
billig zu vermieten . 630181 .3 .2

Grenzstr. 19- , 2 Treppe« , möb «
liert-S , zweifenstriges Zimmer
mit 1 oder 2 Betten Per sofort
zu vermieten. 630218 .2 .1

Hebelstraße 17 sind zwei einfach
möblierte Zimmer » auf den Hof
gehend, sofort billig zu venmeten.
Näheres im Laden . 63028 »

Kaiserstratze 122 , 5 . St -, sind 2
möblierte Zimmer einzeln zu ver¬
miete «. 630253 .4.1

Kaiserstr. 179, 3. St . , ist ein gut
möbliertes Zimmer mit gut. Pension
sofort zu vermieten . 630298

Karlstraße 58, 4. Stock, ist ein
möbliertes Zimmer an einen soliden
Herrn für sofort oder 1 . Sept. zu
zu verniieten . 630252 .3 1

Köruerstraße 9, parterre , ist sofort
ein gut möbliertes Zimmer zu
vermieten . 629742.3.3

Knrvenftraße 27, 2. St » ist gut
möbliertes Zimmer sofort oder per
1. Septbr. zu vermieten . 630224 .2.1

Maxaubahnstraße 1» 2 Treppen
schönes , gut möbliert. Zimmer zu
vermieten . 630168.2 .3

Schützenstr . 75 , 1 Tr . hoch , rst em
möbl. Zimmer an Herrn, od . bess.
Arbeiter sogleich zu vevmteten;
ebendaselbst ist auch ein Man¬
sardenzimmer zu verm . 630000 .

Schützenstraße Nr. 81 sind 2 schön
möbl. Parterrezimmer mit 1 od.,
2 Betten sofort und 1 . September
zu vermieten . 630236 .3.1

Sommerstr . 14, 3 . St . ist ein sauber
möbliertes größeres Zimmer au
ruhigen Herrn bei kinderlosem Ehe¬
paar zu vermieten . '630101 2.2

Steiustraße 6 , 3. Stock, möbliertes
Zimmer an ein Fräulein
sofort zu vermieten . 630246

Steiustraße 11 » parterre, ist ein
gut möbliertes Zimmer mit separ.
Eing . sof. zu vermieten . 630203 .2 . 1

Biltoriaftraße 4, part ., ist ein gut
möbliertes Zimmer sofort zu ver»
mieten . 630149 .2 .2

Waldstratze 5«, 3. Stock, sind zwei
schön möblierte Zimmer , eines nach
der Straße gehend u . eines mit Aus¬
sicht in Gärten zu vermieten . 330223

Zähriugerstr. 12 , 3. Stock, ist
ein einfach möbl . Zimmer sofort
zu vermieten . 630155

Zähringerstratze 57 , Hinth . , 2 . St .,
ist ein gut möbliertes Zimmer
mit oder ohne Kost sofort oder später
zu vermieten . 830183 .2.2

Zirkel 13, III ., lks ., ist ein gut
möbliertes Zimmer mit separatem
Eingang sofort oder 1 . September
zu vermieten . 630371

SchülerHM Million
bei guter Familie. Gesunde , schöne
Lage in der Nähe von zwei Mittel¬
schulen . Mäßige Preise. Gute Pflege.
Schulaufgaben werden beaufsichtigt .

Offerten unter Nr. 12405 an die
Exped. der „Bad . Presse "._ &A

Ein gut möbliertes Mausarden -
zimmer ist aus 1. September zu
vermieten . 880251.2 .1
«msinU -keiM oa a (S ;

Miet-Gesuche
EinzelnerHerr sucht per 1 . Okt. eine

2 - 3 Zimmerwohnung
Weststadt bevorzugt .

Offerten mit PrciSang . unt - 630245
an die Exped. der „ Bad . Preffe". 2 .1

'!in VordhS-, 2 Zim .,
Mche . Preis 240bis

300 Mk. Offerten unter Nr. 830170
an die Exped . der „Bad . Presse".

Nahe vom Schloßplatz
2 Helle, nett möblierte Zimmer in
besserem Hause , 1 Treppe hoch , für
ältere einzelne Dame per 1 Septbr.
gesucht. Offerten unter Nr. 12529
an die Exped. der „Bad . Presse".

Junger Beamter sucht auf 22.
d - Mts . möbliertes Zimmer , Süd-
odcr Südweststadt bevorzugt. 2.1

Off. mit Preisang. unt . Nr. 630146
an die Exp , der „Bad . P resse " erb.
IfliiM ?imiM (Gasbcl.) mit Bürgert
IPIJI. Llllllllkl Pens, von 2 sol. Herren
gesucht, Nähe Kaiscrpl. Offert , niit
Preisangabe unter Nr. 630283 an
dir Expedition der „ Bad . Presse" .

Km. sucht gut möbl. Anmer
Nahe Kroncnstr . , Zirkel, Marktplatz,
p. i . Sevt . Offert, unt . Nr. 830307
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Soweit Vorrat reicht.

Teppiche
3 Posten Cöper -5tores und Vitragen

zum Aussuchen £ « «79 Ja/J
3 Posten Steppdecken . 3 .90 6 .25 9 .75
1 Posten halbwollene Jacquard-Schlafdecken . . 7 .25
3 Posten Tischdecken jetzt 6 .25 7.95 11 .25
1 Posten Portieren (2 Flügel) . . 5 .25
1 Posten Bettvorlagen . 2 .95

Gardinen .

8 .25 10.50
ii m

2 Posten Boden -Seppiche
1 Posten Inlaid-Linoleum - >-

q7S
-

200 cm breit , durchgehend im Muster Mtr . O .OU 0 . 37U v .ZD

1 Posten Linoleum- Teppiche die mit
1 Posten Gardinen -Reste
1 Posten Linoleum-Reste
3 Posten Pelle zum Aussuchen

20 \ Rabatt .
3 .95 8 .25 13 .50

Neu
eingetroffen :

Besicht !gang ohne Kaufzwang .

in allen
Preislagen .

Waschstoffe 12521

Hermann Tietz .

Privat -Realschule Lahr .
Individuelle Vorbereitung zum 6609a.20 .6Ein jährig -Freiwilligen -Examen .

Internat in eigener Villa ; gr. Garten ; herrl. Lage,140 Schüler — - 10 Lehrer . Glänz. Erfolge. Prospekt .

Wpoaini iI mir
" Realschule

Villingen
Reformschullehrplan .

Dem Realgymnasium wird Herbst ( 12. Sept . ) 1907 die Obersekunda ,Herbst 1908 , mit Vollendung des Neubaues der Anstalt , die Unterprimaund Herbst 1909 die Oberprima angegliedert werden . Ausbau der
Anstalt durch das Unterrichtsministerium genehmigt . Eintritt in Untertertia
realgymn . nach erfolgreichem Besuch des 3. Jahreskurses einer Realschule.
Beginn der neuen Schuljahres 12. September .

Villingen bekannter Luftkurort , herrliche Waldungen . Passende
Unterkunft für Schüler . 6754a2 .2

<fcj . Mc
Brautausstattungen

Einzelne MSbel liefern wir als Spezialität in
Ia . Ausführung zu billigsten Preisen.

^ eA. . Um Besichtigung unserer
« «k

** * JLfr Ausstellung von über
Mjf 6’ 0

"
50 kompletten

AnS * v ^ Zimmern wird

SJS.,:nS; Kegelbahn
für Mittwoch oder Donnerstag abend .

Offerten unter Nr . 230041 an die
Expedition der „Bad . Presse ".

Neues Fahrrad,
nicht gefahren , preiswert zu ver¬
kaufe « . 829012 .16 .10
Mendelssohnplatz 3, Zigarrenlad.

Konditorei-Caf«
Emil Röderer,

Ecke Waldhorn- u . Zähringerstr .
empfiehlt

Gefrorenes in StA Sikle »,
Eiseafv ,
Eispunfch,
Limonaden . 12388 *

P ». Sp ai « »Mmi » 1 Gebrauchsmuster , Warenzeichen." * * ' "
Verwertungen ! Streng reell , koulant u . prompt .

Hch. Wenck& Cie ., Zivilingenieure , Karlsruhe , Ostendstr . 2.
Kostenlose Auskünfte in Patentangelegenheiten . 11060

Fürstensprudel .
Niederlage : Fr . Phil . Mehl, Mineralwasserhandlung, Scheffelsfr . 64

Friihzwetscligen!
Bühl^ r Frühzwetfchgen sind

eingetroffen und fieht geneigten Be¬
stellungen entgegen.

Franz H örner ,
Göthestraße Rr . 8.

iMF~ Ebenso sind Aepfel, Eier-
zwetfchge « , Birne « bei demselben
zu haben . 12351 .3 .3

ss Auto ss
in tadellosem Zustande , wenig gefahren, 10 PS . , 2 Cylinder,
viersitzig , amerikanisches Verdeck, preiswert zu verkaufen.

Anfragen an 70OOa.2 .2
A. Oehmigen ,Baden-Baden , LifilMliaMr . 102-

Sämtliche
Futterartikel

für Pferde , Rindvieh , Schweine »
Geflügel re. rc.

empfiehlt billigst und nur in bester
10 .5 Qualität . 11199

Willi . Fr . Pfeiffer ,
Augartenstratze 75.

- Telephon 1381 . -

Eine flottgeheiide 33

Schweinemetzgerei und Wurstlerei
samt Haus mit Weinwirtschaft,

in frequentester Lage Freiburgs i . Br . , ist ümstandshalber zu verkaufen .
Auskunft erteilt unter Nr . 6942 » die Expedition der „ Bad . Presse ".

Jahrg . 1895 96 u . einz. Nr . 1898
„ Jnneu -Dek." (Zeitschr. des Bad.
Kunstgew -V. > zu verkaufen . 830262

« ternbergstr . 7, III, links.

Rosshaarmatratze»
garantiert neu , billig zu ver .

kaufe». 10328*
Lesstugstrahe 81 , Hths., 2. St.

MMa Ae Wel?
« au,e « «»steuern, sowie ei»,

zelue Möbel liefert ein große»
Möbelgeschäft

ohneAllWMs reellen Preises
auf monatliche Ratenzahlung unter
strengster Verschwiegenheit -

Keilt Abzahlungsgeschäft!
nur al» Entgegenkommen dem

tit . Publikum gegenüber !
Zahlungsfähige Leute wollen bitte

unter Nr - 12516 Offerte an die Exped.
der „ Bad . Presse " einreichen ». werden
solche baldmöglichst erledigt . 3. 1

leiht sofort gegen hohen ZmS
2- 3000 Mark ?
Offerten unter Nr . B30247 an die

Expedition der „ Bad . Presse " erb.

300 Mark
aus schuldsrcien Liegenschaften sofort
gesucht. 2.1

Offerten unter Nr . 830254 an die
Expedition der „Bad . Presse " erbeten.

Wer leiht einer Frau 40 Mk.
sof. geg. pünktl . Rückzahl. Off . u. Nr.
830266 a. d . Exp , d. „ Bad . Presse ".

Spediteure !
Möbelwagen von Neckarfteinach

nach Karlsruhe » MLHlburg gesucht .
Transport vom 2. in den 2. St . Umg.
Off . mit äuß . PreiSang . unter B30244
an die Expedition der „ Bad . Presse .

ff

D
N
>■

In unserer 12530

Konfehtions - ilbteilung
gewähren wir

von Dienstag den 20 . ds. bis einschliesslich Sonntag den 25 . ds.

auf jedes Stück * Extra-Rabatt

H
.
Schmoller & 0 §
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